Redactton: Konſtantiner⸗Straße Nro. 320f, im eigenen Hauſe. — Expedition und Annoncen⸗Ann ahme: in 
Lodz: Petrikauer- Straße Neo. 263 (50), Haus Friſchmzun, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in Warſchau 
durch die Redaetion des Eppelberg'ſchen Illustrierten Kalent ers, Dzielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzboma⸗Straße Nry. 3. 
Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 

Annancen für folgende Nummer werd 


Dienstag, den 12. März 1895: 


Letzte Alſſchi 


Gewöhnliche Preiſe. 
liche reile. 


Circus G. 


Großer griechiſch-rümi 


zwiſchen Herrn Ernst Roeber und 


Vorſtellun g zum 
| Ringer, Herrn G 


rf 
ſcher Ent 


dem Meiſterſchaftsringer, Herrn Abs 


Vierteljährlicher pränumerando 


Inſerate werden 


Nachmittaas angenommen. 


Ciniselli. 
Beneſiz für d 
sneber, 


I. aus Hamburg. — Es wird fo 


F Aufforderuns gs 


an Herrn Ernſt Roeber von einem hieſigen Amateur aus Lodz, der Ariſtokratie angehörend, auf griechiſch römiſchen Ri 
S zu ringen. 


Roeber unter MTL SKR 
Beute, DIENVST_A 


im Circus Caroline Ciniselli 


045 


Herr Roeber hat das acceptirt und ſoll 


, den 12. März 1395 


der Ringkampf ausgefochten werden. — Es wird ſo lange gerungen, bis einer fällt. 


zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Rbl 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röl. 2,25, unter Kreuzband NEL. 3.30. 


ſcheidungs-Ningkampf 


Richard Riegel, Regiſſeur. 


für Auswär⸗ 
— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. | 


pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zelle. — 
Ausländeſche Inſerate werden von allen Annoneen Expeditionen zum 
en bis 4 Uhr N 


Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommen. 


Dienstag, den 12. März 1895: 


en Meiſterſchafts⸗ 


Gewöhnliche Preiſe. 


lange gerungen, bis einer fällt. 


ingkampf. Der betr. Herr hat die Bedingung geſtellt, nur mit Herrn 


Hiermit ſage ich dem hochgeehrten Publikum von Lodz, 


liche Eutgegenkommen, und rufe allen ein herzliches Lebewohl zu. 


FFT 


S 


ſomie allen Freunden und Bekannten meinen herzlichſten Dauk für den Beſuch und das freund ⸗ 


Caroline 


88 Se Sees 9298885 
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Ciniselli. 


990089098 SESSSL 


TOoncortnz2us | 
Dienstag, den 28. Eebruar (12. März) 1895: eg 13940 


In Bunsten de casse des Ambulateriums des Rothen Arenzes, 


Grosses einmaliges Concert 


des weltberühmten Böhmischen Streichquartetts. 
Anfang präcise 3 Uhr Abends. — Bitlets sind zu haben im Comptoir des Herrn LUDWIG MEYER. 


nl 


m 


ee 
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Mit Genehmigung der Verwaltung des Warſchauer Lehrbezirks 
wird in Lodz von dem bekaunlen 


Kunstmaler W. 


eine männliche 2 


Privat⸗Zeichen⸗ 


errichtet und wird der Unterricht am Tage wie auch Abends im künſtleriſchen und techui⸗ 
ſchen Jeichnen, (und für Schüler der Regieruugs⸗Schulen. in ſpeciellen Tages wie auch 
Abendſtunden) ertheilt. Anmeldungen täglich von II— 3 uhr Nachmittags, Zawadzkaſtraße 
Nr. 27, Wohnung 6. Daſelbſt werden auch Oel -Portraits von der 
Photographie, wie auch nach der Natur ausgeführt. - 1890 


n Prival-Zeichen-Anterriht für Damen. 


Dentist (Zaheerzt), 
langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Jahns 
ärztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt icht: 
Vetrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
zezen über der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Sermerz 
Konſtadt ' gen Hauſe. 

Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünits 
kicher Zähne, Obturatoren und Plombirung ſchas⸗ 
zefter Zähne. Specialität: Plambiren ſchabhafter 
Zähne in Gold. 2812 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lach⸗ 
das, im- fomie uaßer dem Hauie, ausgeführt. 


Ankunft der Leiche 


Taklad fotografiezuy 


1 2 


5686869986928 


w Lodzi, Nowy Rynek M 6, ö 
SWðiezo zaopatrzony w najnowsze apparata ® 
do najwiekszych rozmiardöw wykonywa @ 
zdjecia. widokéw i wnetrz fabryk na wy- 
stawe, NiZniowgorodzka, jak röwniez por- 
treta do naturalnej wielkosci po cenach 
umiarkowanych, 1633 


Café-Restaurant 


Er LL 84 
„Waldschlösschen“, 
S. Srednia⸗Straße S. 
neben dem Deutſchen Hotel. 
N Heute, Dienſtag: 
Englische Ochsenschwanz-Suppe, 
Gulasz à la Pusta, 
Schweinsfilet in Madeira, 
Rosenkohl und Blumenkohl, 
Gebackener Zander und Karpfen. 


— an 


fürſten Alexej Michailowitſch 
in Granica. 

Am 25. Februar (9. März) um 7 Uhr 27 
Minuten Morgens langten die ſterblichen Ueber- 
riſte des in San Remo verſtorbenen Großfürſten 
Allxej Mi hailowitſch in Granica an. Mit dem 
ſelben Zuge traf auch der Erlauchte Bruder des 
Verſtorbenen, Se. Kaiſerliche Hoheit der Groß⸗ 
fürft Sergej Michailowitſch, ein. 5 

Die Ankunft des Zuges auf der mit Trauer⸗ 
flor drapirten Station Granica erwarteten in 
voller Trauer⸗Uniform: Der Schülfe des Mili⸗ 
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u a ET a Feet 


Sr. Kaiſerl. Hoheit des Groß- 


tär⸗Chefs des Warſchauer Militär Bezirks, General 


der Infanterie Swjerew, der Gendarmerie. Chef, 
General Lieutenant Brock, der Chef der 2. Schützen ⸗ 
Yıigabe, General: Major Baron Taube, die Chefs 
der Militär- Abtheilungen der Czenſtochower Gar⸗ 
niſon, General: Majer Helmerem, der Cere⸗ 
monienmeiſter Fürſt Uruſſow, der ſtellvertretende 
Petrokower Gouverneur, Kammerherr Oſerow und 
andere Amtsperſonen. 

Auf der gegenüber liegenden Seite der Platt- 


form nahmen eire Ehrenwacheßmit dem Wappen 


des 7. Schützen⸗Regiments und ein Muſikchor 
Aufſtellung. 

Nach dem Halten des Zuges entſtieg Se. 
Kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Sergej Michailo⸗ 
witſch dem Waggon und begrüßte den General 
Swjerew und die anderen Amtsperſonen. Hier⸗ 
auf näherte ſich Se. Kaiſerliche Hoheit der Ehren⸗ 
Wache, der gegenüber der Trouerwaggon mi. der 
irdiſchen Hülle des Erlauchten Todten Halt machte. 
Als die Thür des Waggons geöffnet wurde, prä⸗ 
ſentirte das Militär das Gewehr und die Duff 
intonirte den Choral „Kom caancus“, unter deſſen 
gefühlvollen Klängen die ſterblichen Ueberreſte aus 
dem Waggon gehoben und in den Reviſtonsſaal 
rer Station der Iwangorod⸗ Dombrowa⸗ Bahn 
getragen und von dort in einen beſonderen 
Waggon des an der Plattform haltenden Kaiſer⸗ 
lichen Zuges gebracht wurde. Die Strecke von 
etwa 150 Schritt, ſowie die beiden Stationen 
waren ſchwarz decorirt und mit Trauerfahnen be⸗ 
hangen. Die Ordnung der Prozeſſton war fol⸗ 
gende: der Geremontenzkeifter, die Geiſtlichkeit, 
der von 16 Feldwebeln des 8. Schützen⸗Regiments 
und Wachmeiſtern der Grenzwache getragene Sarg, 
Se. Kaiſerliche Hoher der Croßfürſt Sergej 
Michauomitſch, die Amteperſonen, die Ehrenwache 
und dus Volk. : 

In dieſer Ordnung wurden die ſterblichen 
Ueberreſte in den Reviſions⸗Saal der Iwan. 
gorober Eiſenbahn getragen, wo ein mit Gold. 
bir cat beſchlagener, mit dem Reichswappen zer» 
zierter aus St. Petersburg gekommener Sarg 
bereit ſtand; in denſelben wurde die irdiſche Hülle 
des Erlauchten Entſchlafenen gelegt. Aus dem 
Reviftons⸗Saal wur be der Sarg in einen Waggon 
des Kaiſerlichen Zuges getragen, wo von der 
Mllttär- und Zollamt-Geiſtlichkeit eine Seelen⸗ 
meſſe geleſen wurde. Die von 5 Geiſtlichen ge⸗ 
haltenen Gebete mit dem herrlichen Geſang eines 
Dilettanten Sängerchors, beflehend aus Zollbe⸗ 
amten, machte auf die Andächtigen einen tiefen 
Eindruck. Die feierliche Stimmung wurde durch 
ein kleines Froſtwetter mit ziemlichem Schnee⸗ 
Niedergang erhöht. 

Auf den Sarg wurden viele Kränze aus 
lebenden Blumen und ein von der 2. Schützen⸗ 
Brigade geſtifteter ſilberner Kranz mit himbeer⸗ 
farbenen Bändern niedergelegt. Nach der Seelen⸗ 
meſſe wurde das Volk zum Gebet zugelaſſen, 
während die Geiſtlichkett bis zum Abgange des 
Zuges das Evangelium vorlas. 

Der Trauerzug verließ um 11 Uhr Morgens 


—— K 


Granica in Begleitung Sr. Kaiſerlichen Hoheit 
des Großfürſten Sergej Michailowiiſch und des 
Generals der Jufanterte Swjerew, welcher be 
auftragt worden war, den Sarg bis über die 
Grenzen des Warſchauer Militär: Bezirks hinaus 
zu begleiten. 


RRR NN 


Inland. 


St. Tetersburg. 

— Eine ſeltene Auszeichnung iſt einem ein⸗ 
fachen Soldaten zu Theil geworden, indem, wie 
der „Praw. Weſtn.“ meldet, Se. Majeſtät der 
Kaiſer dem Grenzreiter der Ertwanſchen Brigade 

der Grenzwache Lanwrenti Schulgin für bewieſene 
Todesverachtung bei Ergreifung des entſprungenen 
Zwangsarbeiters und Räubers Bado- Osman Ogli 
das Verdienſtzeichen des Annen⸗Ordens und 50 
Rl. verliehen hat. N 

— Die R. T.⸗A. berichtet, daß jüngſt zwei 
ruſſiſche Offiziere aus Perſten nach 2 gchabad 
zurückgekehrt ſind, welche beauftragt raren, in. 
Perſien ſtatiſtiſche und Handelsauskün“ te zu ſam⸗ 
meln und verſchiedene Verkehrswege zu ſtudiren. 

Sie haben mehrere Monate in Per fon zugebracht, 
der eine 2500, der andere 3600, Werſt zurückge⸗ 
legt und ſich die größte Aner“.ennung seitens des 
Chefs des Transkaſpi Gebi⸗ rs zugezogen. Ihre 
Materialien, dle fie geſa melt, ſollemt demnächſt 
gedruckt werden. 


, Wie die „Novi. Wr.“ erfährt, Sollen bie 
für die Bauern Ag rarbank des Zarthums Po⸗ 
len beſtehenden deſonderen Regeln aufgehoben 


werden. 
wird das vom Finanz⸗ 


| 
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Nach demfelben Blatte 
miniſterinm ausgearbeitete Geſetz über die kleinen 
Kredit⸗Genoſſenſchaften in dieſen Tagen im Reichs⸗ 
tat zur Durchficht gelangen. Dieſelben Privi-⸗ 
legien, welche die Leih⸗ und Sparkaſſen⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften in Bezug auf Steuern und Abgaben be⸗ 
ſitzen, ſollen auch auf die kleinen Kredit⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften ausgedehnt werden. 

— Die „Now. Wr.“ berichtet, daß ien Fi⸗ 
nanzminiſterium jetzt die Frage von der Her⸗ 

| ſtellung engerer Handelsbeziehungen zwiſchen Ruß⸗ 
land und Nordamerika bearbeitet werde. Vor 
Allem joll ein regelmäßiger Dapferverkehr zwiſchen 

Baltimore und New. York und unſeren Oſtſee⸗ und 
Schwarzmeerhäfen organiſirt werden. 

— Zur Frage über die verloren 
1 Creditbillets, Serien 2 99 
zinstragenden Staalspapiere leſe ir i 
Fon W pap ſen wir in der 

„Unlängft wurde ein Geſetz vers i 
welches die Verfalltermine für e 11 
girte oder zum Auskauf angemaldete Bogen fixirt 
und den Beſitzern von Staatspapieren das 
Recht ertheilt, unter Beobachtung gewiſſer Be⸗ 
dingungen, ihre Rechte auf Capttal und Olnſen 


| 


—— 
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der ihnen verloren gegangenen Papiere geltend 
zu machen. 

Dieſes Geſetz führt nun unwillkürlich zu fol⸗ 
genden Gedanken: In den letzten Jahrzehnten 
fand bei uns mehrfach ein Umtauſch von Credit⸗ 
biffeis verſchiedenen Werthes, von Serien und 
anderen verſchiedenen zinstragenden Staatspapieren 
ſowie Converſionen derſelben ſtatt. 

Die Idee iſt natürlich unzuläfſig, daß von 
allen, auf dieſe Weiſe umgetauſchten Creditbillete, 
Serien und diverſen Staatspapieren, ſowohl der 
convertirten, bis zu ihrem Umtauſch und ihrer 
Converſion im Publicum keine Verluſte und Ver⸗ 
nichtungen ſolcher ſtattgefunden hatten und daß 
alle oben erwähnten Creditbillete und zinstragenden 
Papiere voll zum Umtauſch und zur Converſion 

vorgeſtellt worden ſeien. 

Man kann auch keinen Zweifel hegen, daß 
von all dieſen Creditbillets, Serien und zinstra⸗ 
genden Papieren, bis zu ihrem Umtauſch und 
ihrer Converſion, viele verloren gegangen und 
vernichtet worden ſind, in Folge deſſen ſolche denn 
auch nicht zum Umtauſch und zur Convecſion vor⸗ 
geſtellt wurden. 

Es iſt anzunehmen, daß dies Alles einen guten 
Reſt für die Staatsrentei ergab und keiner Amor⸗ 
tiſation bedarf. . 

Indeſſen war von ſolchen Reſten bisher nir⸗ 
gends etwas zu hören und aus keiner Abrechnung 
zu erſehen. 5 BUN: 

Wenn das Alles fo iſt, jo wäre es intereffant 
irgend welche Aufklärung zu erhalten. 

— 800 Zwangsarbeiter werden, dem „Pet. 
Liſtok“ zufolge, am 1./13. März mit dem Dampfer 
der Freiw. Flotte „Jaroſſlav“ nach Sachalin 
abgehen. 440 von ihnen kommen aus Moskau, 
325 aus Charkow, die übrigen aus Tula, Orel, 
Kursk, Kijew, Poltawa, Kiſchinew und Odeſſa. 
Die Deportirten werden ihren Beſtimmungsort 
gegen Ende April erreichen. 

— Die Influenza greift in der Reſidenz ſo 
ſehr um fi, daß die ſtädtiſche Sanitätscommiſſion 
am 22. Februar (6. März) zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung zuſammentrat. Wie die „St. Pet. 
Ztg.“ ausführt, ſind nach den der Commiſſion 
vorliegenden Berichten der Dumaärzte letztere nicht 
mehr im Stande, den ihnen zugehenden Auffor⸗ 
derungen zum Beſuch von Kranken zu entſprechen. 
Während der letzten Tage hatten die Dumaärzte, 
ganz abgeſehen von dem regelmäßigen Patienten⸗ 
empfange bei ſich zu Hauſe, täglich noch zwiſchen 
30 bis 40 Krankenbeſuche zu machen. Die 
Schwierigkeit iſt inzwiſchen aber noch mehr ge⸗ 
wachſen, nachdem einige Dumaärzte ſelbſt an 
der Influenza erkrankt ſind und die noch ge⸗ 
ſunden Aerzte vor einer verdoppelten Arbeitslaſt 
ſtehen. Angeſichts dieſer Sachlage beſchloß die 
Sanitäts-Commiffion, durch Rundſcheiben die Be⸗ 
zirks⸗Sanitätscuratoren zu ermächtigen, im Be⸗ 
darfsfalle außeretatmäßige Ambulanzärzte in den 
Dienſt zu ſtellen, unter den für ſolche Fälle vor⸗ 
geſehenen Honorarbedingungen. Im Falle der 
Erkrankung eines Dumaarztes iſt als Erſatzmann 
ein freiprakticirender Arzt zu engagiren. unter 
den für den Dient der Dumaärzte beſtehenden 
Bedingungen. 

Dakum. Am verfloſſenen Donnerſtag den 
23. Februar (7. März) langte um 1 Uhr 45 
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Min. Nachmittags Seine Kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Thronfolger aus Borſhom hier an. 
Gleich nach der Ankunft begab ſich Seine Kaiſer⸗ 
liche Hoheit an Bord der Yacht „Poljarnaja 
Swjesda“, wo fi} Seiner Kaiſerlichen Hoheit die 
Ehre hatten vorzuſtellen: das Stadthaupt, der 
g, mmandant und die Abtheilungschefs. Während 
der Kaiserliche Zug am Theater vorbeifuhr, 


Die Millionen⸗Pfundnote. 


Mark Twain. 


1 Schluß.) 

e g ker! Das iſt ja alles nicht 
Du böſer Shmeit, aber 1 0 5 ic 2905 
wahr, was Du da ſagſt,, der Gelegenheit kla 
„Vielleicht wird es Dir be. andere 1 A 
daß andere Leute mich min Aug e⸗ 

trachten als Du.“ 
Hegte ich nun noch Zwei 
trauen noch erſchüttert? 
Es wird wohl genügen, wenn n® Jose, daß 
ich bei mir ſelbſt in aller Stille mein. n Behar 
unverzüglich auf zwölfhundert Pfund int Jahre 


fel? War mein Ver⸗ 


Be . . => B08 
erhöhte. Ich ſagte ihr aber davon nichts Das 
a ich mir zu einer Ueberraſchung für ſpäter 
auf. 5 N 


Weg nach meiner Wohnung 
ren Regionen und hörte kein 
was Haſtings an mich hin⸗ 


Auf dem ganzen 
ſchwebte ich in höhe 
Wort von allem, 
| nn 5 daheim anlangt 

it als wir daheim 5 
beim 1 in meinen Salon ſich in begei 
ten Lobſprüchen auf meine v bequ 
Einrichtung erging, kam ich wieder zu mit. 

„Jetzt laß mich nur einen Augenblick hier 

stehen l 7970 15 
E 1 Guter Gott, da e 
reiue Palaſt! Und da fehlt nichts, was ſich 
nur erdenken läßt, bis zum behaglichen Kamin ⸗ 
feuer und bereitſlehenden Abendbrod. Henry, 
hier kemmt man nicht nur zum Bepußtſein, wie 
reich Du biſt, nein, hier fühle ich auch im tlef⸗ 
ſten Innern, wie arm ich bin, wie arm und wie 
elend, wie geſchlagen, wie gebrochen und ver⸗ 
nichtet!“ 


„Hol's der 8 
auf mich wie ein 


ſter⸗ 


enker! Seine Worte wirkten 
kaltes Sturzbad. Mit einem 
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en und Haflings |; 


meine reiche und bequeme 


„damit ich mich jatt ſehen i 
s ik ja ein Palaſt, der 


Lodzer Zeitung 


wurde von dem Orcheſter und den Artiſten der 
hier gaſtirenden kleinruſſtſchen Truppe auf der 
Straße die Nationalhymne vorgetragen. Um 2 
Uhr 35 Minuten ſtach die Pacht „Poljarnaja 
Swjesda“ in See und trat die bereits telegraphiſch 
gemeldete Fahrt nach Algier au. 

Ddeſſa. Proceß des Dampfers „Wladimir“ 
unter Vorfitz des Gliedes der Gerichtspalate 
Herrn Huber. Vierzehn Advocaten waren am 23. 
Februar (7. März) erſchienen. Nach einem fünf 
Stunden andauernden Bericht begannen am 
Abend die Debatten. Der Procureur Gibelli 
refüfirte die Anklagerede, indem er fand, daß die 
Grenzen der Unterſuchung des Proceſſes ſich be⸗ 
deutend verringert und die Palate kein Recht 
dazu habe, über ein Schuldig oder Unſchuldig zu 
entſcheiden, da die angeklagten Capitäne, indem 
fie durch das Manifeſt begnadigt wurden, keiner 
weiteren Anklage unterliegen, als daß die Palate 
darüber zu entſcheiden hat, welche civilrechtliche 
Verantwortung und welche pecuniäre Entſchädi⸗ 
gung dieſelben zu tragen haben. Die Palate be⸗ 
ſchloß den Proceß in ſeinem ganzen Umfange zu 
unter ſuchen und ſprach als Erſter der Bevoll⸗ 
mächtigte der Ruſſiſchen Dampfſchifffahrts Geſell⸗ 
ſchaft Metſchnikow. e re 

— Die Discuſſion über den Zuſammenſtoß 
der Dampfer dauerte bis 11 Uhr Abends. Die 
vereidigten Rechtsan välte Antonini und Cholew 
ſprachen jeder 5 Stunden. Um 7 Uhr Abends 
des nächſten Tages beginnt die Replik. 
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| Aus der ruſſiſchen Preffe. 


— Die „Nowoſti“ wenden ſich gegen einen 
in der „Neuer Freien Preſſe“ erſchienenen poli- 
tiſchen Artikel, in dem die Zukunft Kup 
lands und Oeſterreichs in den roſigſten 
Farben geſchildert. Ueberaus großmüthig propo⸗ 
nirt es uns, unſere Beziehungen mit England in 
Mittel⸗Aſien und am Stillen Ocean ad libitum 
zu ordnen, Oeſterreich wolle nichts weiter — als 
die Balkanhalbinſel. Wir aber könnten uns ruhig 
mit der Cultivirung der mittelafiatiſchen Wüſte⸗ 
neien beſchäftigen. Dabei aber habe Wien ver⸗ 
geſſen, daß Pußland ſeit 200 Jahren ſein Blut 
auf der Balkanhalbinſel verſpeitzt hat. 

„Uns bleibt nur noch zu ſagen übrig, daß die 
öſterreichiſchen und deutſchen Blätter. fi ſelbſt 
durch dieſen triumphirenden Ton ſchaden, der 
durchaus nicht am Klatze iſt. Es iſt noch weit 
bis zum Triumph! Rußland aber verſteht zu 
warten und zwar geduldig zu warten. Was aber 
Mittel⸗Aſien und die übrigen Länder ‚betrifft, jo 
wird Rußland wohl auch ohne den Dreibund zu 
einem befriedigenden Reſultate mit England 
ommen“. N et 
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Volituche Neberſict 


— Der deutſche Kaiſer wird, wie berichtet 
wird, dem Jürſten Bismarck aaläßlich der Bol: 
endung ſeines 80. Lebensjahres eine hervorragende 
Ehrung zu Theil werden laſſen. In welcher 
Form dieſe Ehrung erfolgen wird, entzieht ſih 
aus naheliegenden Gründen der Oeffentlichkeit. 

— Die Congoftage dürfte in Belgien ſobald 
noch nicht zum Austrage gelangen. Nachdem ſie 
einmal zum Ausgangspunkte einer regierungs⸗ 
und dynaſtiefeindlichen Agitation genommen itt, 
mehren ſich täglich die Befürworter einer diba⸗ 
toriſchen Behandlung der Angelegenheit. Sie be⸗ 
tonen, daß abgeſehen von der finanziellen Seite 


| Schlage war ich völlig ernüchtert und zu dem | 
Bewußtſein erwacht, daß ich auf einem Vulkan 
ſtehe, der jeden Augenblick berſten konnte. Ich 
hatte ja nicht gewußt, oder hatte mir vielmehr 
kurze Zeit ſelbſt nicht eingeſtehen wollen, daß alles 
nur ein Traum ſei; aber jetzt, — guter Him⸗ 
mel! Tief in Schulden, ohne einen Heller Geld, 
eines holden Mädchens Lebensglück an mein 
Schickſal geknüpft und dabei nichts vor mir als 
Ausſicht auf einen Gehalt, die ſich vielleicht — 
ach nein, gewiß — nie verwirklichen ſollte. O, 
ich bin rettungslos verloren! — 

Henry, was bei Deinem Einkommen jeden 
Tag nur jo nebenbei abfällt, würde — 

„Ach, mein tägliches Einkommen! Da ſteht 
ein heißer Punſch, damit vertreibe Dir die trü⸗ 
ben Gedanken. Proſit! Oder nein, warte, Du 
biſt hungrig; komm, ſetze Dich und —“ 

„Nein, keinen Biſſen; ich bringe nichts mehr 
hinunter; ich kann ſchon ein paar Tage lang 
nichts mehr eſſen. Aber trinken will ich mit Dir, 
bis ich nicht mehr ſtehen kann. Komm!“ 

„Da thue ich mit, ſo lang Du willß! Alſo, 
friſch dran! Nun Lloyd, laß jetzt Deine Ge⸗ 
ſchichte vom Stapel, 
braue.“ N a 
„Meine Geſchichte? Noch einmal?“ 
„Noch einmal? Wie meinſt Du das?“ 


„Nun, ich meine, ob Du die Geſchichte zum 
zweiten Mal von vorne hören willſt.“ 


„Ob ich ſie zum zweiten Mal von vorne an⸗ 
hören will! Na, das iſt wirklich ein toller Spaß. 
Halt, trinke nichts mehr, Du kannſt nichts mehr 
brauchen.“ 

„Na, ſchau mal, Henry, Du machſt mir Angſt. 
Habe ich Dir denn nicht auf dem Weg hierher 
die ganze Geſchichte erzählt?“ 5 - 

„Du?“ N 


3) 


„Ich laſſe mich hängen, wenn ich ein Wort 
davon gehört habe.“ 


| 


ſchen dürften aber folgende genaue Angaben über 


reſſe ſein, umſomehr, als hierüber in verſchiedenen 


frre 


während ich den Punsch 


der Sache, kein Grund zur Beſchleunigung der 
Annexion des Congoſtaates durch Belgien vor⸗ 
handen ſei, und das den jetzigen ſtuzmiellen Be⸗ 
dürfaiſſen des Congoſaates durch Gewährung 
entiprechender Darlehne abgeholfen werden könne. 
Zur Betretung dieſes Adsweges werde ſich um ſo 
eher eine parlamentariſche Mehrheit bereit finden 
laſſen, je weniger im Grunde ſahliche Bedenken 
ſich einer Erledigung der Conzofrage in dem vom 
König Leopold gewünſchten Sinne entgegenſtellten, 
die Meinungsverſchiedenheiten vielmehr nur künſt⸗ 
liche agitatoriſche Mache wären und allmählich in 
demſelben Grade an Bedeutung verlieren würden, 
wo die politiſchen Faiſeurs ihr Augenmerk von 
der Congofrage ab⸗ und auf andere gerade im 
Vordergrunde ſtehende Intereſſen lenkten. 


| — Der Entſchluß des Präſtdenten der freu- 
zöſiſchen Republik, Kerrn Faure, künftighin fein 
| Recht, den Vorſitz im Oberſten Striegsrefh per- 
ſönlich zu führen, thatſächlich auszuüben, ent⸗ 
ſpringt unvereknnbar demſelben Gedanken, der in 
früheren Jahren zur Ernennung von Zivilkriegs⸗ 
miniſtern geführt hat. Es. fol einerſeits der 
bürgerliche Ch rakter des republikaniſchen Heer 
weſens hervorgehoben, andererſeits den Beſchlüſſ en 
der höchſten Heeresbehörde die Stetigkeit gegeben 
werden, die ihnen in den letzten Jahren in Folge 
des häufigen Wechſels im Kriegs miniſterium und 
in der Leitung des großen Gener alſtabs gefehlt 
hat. Vielleicht haben auh die Eigen nächtigkeiten 
und Mißgriffe des früheren Kriegsminiſters Ge⸗ 
neral Mercier, die noch in friiher peinlicher Ec⸗ 
innerung ſind, Herrn Faures Entſchluß beeinflußt. 
Die Pariſer Blätter loben, wie ein Deahtbericht 
von der Seine meldet, dieſen Entſchluß des Prä⸗ 
ſidenten, von des verfaſſungsmäßigen Rechen 
feines Amtes auch wirklich Gebrauch zu michen. 
Der Uaterſchied in der Behandlung, welche die 
Preſſe Herra Frure im Gegenſaze zu feinem 
Vorgänger Caimir Periee angedeihen läßt, if 
augenfällig und bezeichnend für die verſchleden⸗ 
artige Bewerthunz der beiden Mianer. Hätte 
Caſimir⸗Perter einen Schritt gethan, wie eben jetzt 
Faure, dann hätten die Pariſer Blätter ein Ge⸗ 
zeter über „perſönliches Reziment" erhoben. 

— Wee bereits gemeldet, iſt der ſeit lan zer 
Zeit erwartete Bıfehl des Sulfans zur Heraus- 
gabe der ſeit Jahren in den türktſchen Depots 
lagernden Mauſer'ſchen Mrgaziugewehte an die 
Truppen endlich vor Rırzem erlaſſen worden. 
Der raſchen Ausführung dieſes Befehls ſtellt ſich 
vor der Hand das Hinderniß entgegen, daß es 
bis jetzt eigenthümlicherweiſe tückiſcherſeits verab- 
ſäamt worden war, diesbezügliche Vorbereitungen 
zu treffen, d. h. für die Ausbildung von In⸗ 
ſtructoren im vorhinein zu ſorgen. Momentan 
verurſacht auch der ſoeben begonnene Faſtenmonat 
Ramazan eine Verzögerung des Beginn ens der 
Durchführung des erwähnten Befehles. Inzwi⸗ 


— 


die bereits gelieferten und die noch zu liefernden 
Muuſer'ſchen Gewehre und Patronen von Inte⸗ 


Blättern kürzlich vollkommen unrichtige Daten 
veröffentlicht wurden. Von dem Muuſer'ſchen 
Modell 1887, Kaliber 9,5 mm, beſitzt man 
220 000 Gewehre. 4000 Crrabiner und 95 Mil: 
lionen Patronen. Von dem Modell 1889, Ka⸗ 
liber 7,65 mm, deſſen Lieferung. 1890 begann, 
find bis heuie 317,000 abgeliefert worden und 
noch 163,000 Gewehre zu liefern. An Patronen 
befitzt man für dieſes Modell rund 64 Millionen 
und find noch 41 Millionen zu liefern Eine 
weitere Patronen-Nachbeſtellunz für das kleinka⸗ 
librige Gewehr, von 50 bis SO Millionen, wird 
geplant. 


„Henry, das if über den Spaß. Du beun- 
ruhigſt mich. Was haſt Du dort bei dem Ge: 
ſandten zu Dir genommen? e 

Nun ging mir mit einem Mal ein wunderba⸗ 
res Licht auf, ich faßte mir ein Herz und geſtand 
ihm frei und offen: N 

„Das herzigſte Mädel auf der Welt habe ich 
dort erobert“ 

In ungeſtümer Freude ſtürzte er nun auf 
mich los und wir ſchüttelten uns die Hände, bis 
ſie uns wehe thaten. N 

Darüber, daß ich von ſeiner Erzählung, die 
unſern ganzen anderthalb Stunden dauernden 
Heimweg ausfüllte, nicht das Geringſte vernom⸗ 
men hatte, ſagte er kein Wort. Vielmehr ſetzte 
er ſich ruhig hin und erzählte mit all der Gut⸗ 


müthigkeit und Geduld, die ihm ſtets eigen wa⸗ 


ren, die 
vorne. 
Kurz zuſammengtefaßt lief dieſelbe darauf hin⸗ 
aus: Er war im Auftrag der Beſitzer der 
Gold: und Curry⸗Extenſion- Gruben nach London 
gekommen, um die Antheile zu veräußern, und 
es ſollte dabei alles, was er über eine Million 
Dollars erlöſen würde, ihm verbleiben. In der 
Hoffnung, dabei ein vortreffliches Geſchäft zu 
machen, hatte er ſich keine Mühe verdrießen, kein 
ehrliches Mittel unverſucht gelaſſen und faſt ſeinen 
letzten eigenen Heller daran geſetzt, ohne daß es 
ihm gelungen wäre, einen einzigen Gapitaliften 
zum Anbeißen zu bewegen, und mit dem Ende 
des Monats lief ſeine Berechtigung ab. Mit 
einem Worte: er war zu Grunde gerichtet. Am 
Schluſſe ſprang er auf und rief: N 
| „Henry, Du kaunſt mich retten! Du allein 
auf dem ganzen Erdenrund! Wirſt Du mich 
retten? Oder wirſt Du mich nicht retten?“ 
„Sage mir nur, wie ich das machen ſoll. Er⸗ 
kläre Dich mein Junge.“ N 
„Nimm mir mein Verkaufsrecht ab und zahle 
mir dafür eine Million und die Heimreiſe. Bitte, 
ſage nicht nein!“ 


ganze Geſchichte noch ein Mal von 


| 
| 
| 


nommen und nach Venezuela abgeführt. 
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— In Tokio hatte ber Special-Correſpondent 
der Central Ne vs mit einem der höchſten japa⸗ 
niſchen Staatsbeamten eine Auterredung, die 
Friedensausſichten betreffend. Der Staatsmann 
äußerte ſich wie folgt: „Die Ausſichten auf einen 
Friedensſchluß waren bei günſtiger als im jetzigen 
Augenblick. Japan betrachtet die Ernennung 
Lihung⸗Tſchang's zum Friedens vermittler als die 
denkbar beſte, wenn er mit unumſchränkler Boll, 
macht verfehen iſt. Er wird die japaniſche Re⸗ 
iernag bereit ftaden, einen ſchnellen und ehren. 
haften Frieden abuſchließen, ohne daß der ge⸗ 
ringe Schatten von Erniedrigung oder Demüthi. 
gung für die feindliche Macht damit verbunden 
ſein wird. Eine zeitweilige Einſtellung der 
Feindſeligkeiten wird von dem Fortſchreiten der 
"vorläufigen Unterhandlungen abdhän en. Die 
außerordentliche Wichtigkeit der zu entſcheidenden 
Fragen kann ſelbſtvecſtändlich den endgiltigen 
Friedensſchluß, wie ſehr auch beiden Ländern da⸗ 
ran gelegen ſein mag, noch et vas hina1sſchieben. 
Die ſiegreiche japaniſche Armee aus anderen, als 
ſtrategiſchen G:ünden aufzu alten, kö ante in den 
etwizen verhängnißſch virei Folgen einer Kid: 
wir shewezung gleich nnn. Jtoai bemüze 
19, gung Chinz den Handel zu öfın Ez ſſt 
nicht I ꝛpa 1s Wunſch, für ſich größere Voetheile 
zu erlangen als für die ü rigen Cultu:ſtꝛaten. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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: Zspın glaube nicht, diß eine Gebietsabtretung 
| feitens Chir noih ven diger Weile in Zukunft 
j erneuerte Feindſeligke ten zur Folge haben müßte. 


| 


1 
i 
| 


Dis Cıdtzet des Mikado wird Chin: mit Bezug 
alf die Zihlung der von Ip ein bennſpruchten 
Kriegsentſchäigung die weiteſtgehenden Conceſſio⸗ 
nenmachen. Das Cabinet iſt überzeugt, daß die 
chineſiſchen Hafsq uellen von ungenh item Reich⸗ 
tyum find, vsrausgefegt, daß fie durch eine ver⸗ 
ſtändige Regietua; in der richtigen Weiſe er⸗ 
ſchloſſen werden", ; 


— Päident Crespo voa B.nejuels iſt ein 
ſtceitba:er Herc, der anſchein end an G:ögenwahn 
leidet. Er fühlt ih über eine Kritik der vene⸗ 
zolaniſchen Verhältniſſe im ita ieniſchen Grünbuche, 
das die Eatſchädigunzsfrage der italieniſchen 
Staatsangehörigen behandelt, beleidigt, weil auch 
mitgetheilt wurde, was die übrigen fremden Ver⸗ 
treter über die dortige Gerich:sbarkeit denken. 
Am Ende war es unkluz, dieſe niht zur Stiche 
gehörigen Mittheilungen im Grimahe asju- 
deucken, aber weitgehende Empfi idlichkeit n werden 
ſich ſüd⸗ und mittelamerikaniſche Präſtdenten. die 
nur von Heute auf morgen, bis der nächſte 
Bürgerkrieg eine andere Eatſcheidu 1g bem zt, im 
Verkehre mit europliſchen Geoßmächten abge⸗ 
wöhnen müſſen. Es iſt eine Frechhert, wir fi aden 
keinen parlamentariſchen Ausdruck für dieſe 
Handlungsweiſe, dem franzöſiſchmn und belgiſchen 
Vertreter die Piſſe zuzuſtellen. Das Gleiche war 
offenbar gezenübec dem deutſchen und ſpaniſchen 
Vertreter geplant, dieſe aber wiren ſchon vorher 
von Caracas abgereiſt. Das find, obwohl noch 
nicht genauere Berichte vorliegen, ſo ernſte Nach⸗ 
richten, daß ein Eingreifen der betheilisten Mächte 
geboten it. Da gehören Keiegsſchiffe an dei 
Orinoco-Mündung, um dieſen Kreolenſtaaten 
endlich Reſpect zu lehren. Frankreich wird die 
Ausweiſung ſeines Konſuls ſchverlih ruhig hin⸗ 
nehmen, uad von der deutſchen Ruch sregterung 
erwartet man daſſelbe. Mit Großbritannien hatte 
Venezuela übrigens eine andere Streirfrage, die 
beigelegt zu ſein ſcheint. Die Teupen Venezuelas 
hatten die aa der Grenze von Beit. ſch⸗ G thana 
liegende Station Uruan beſetzt und die daſelbſt 
ſtattonirten Polizei Jaſpektoren Barnes und Baker 
nebſt acht farbigen. Shutzleuten gefangen ge⸗ 
Als fie 


Es war wirklich nicht mehr auszuhalten. Eben 
ſtand ich auf dem Punkte, mit dem Bekenntniß 
herauszuplatzen: \ = 8 

„Lioyd, ich bin ja ſelbſt ein Bettler — ohne 
einen Pfennig Geld und ſtecke dazu noch in 
Schulden.“ 

Aber da leuchtete plötzlich ein herrlicher Ge⸗ 
danke blitzähnlich in meinem Kopfe auf. Ich biß 
die Zähne zuſammen und bezwang mich, bis ich 
ſo kalt war, wie ein Großcapftaliſt. Dann ſagte 
ich mit vollkommen geſchäftsmäßiger Ruhe: 

„Ich will Dich retten, Lloyd.“ 

„Dann bin ich ſchon gerettet; Gott ſegne Dich 
ewig dafür! Wenn ich je —“ 

„Laß mich ausreden, Lloyd. Ich will Dich 
retten, aber nicht ſo wie Du meinſt. Denn nach 
all den Mühen und Opfern, wie Du es Dich 
haſt koſten laſſen, wäre das nicht anſtändig an 
Dir gehandelt. Ich brauche keine Minenantheile: 
an einem Weltplatz wie London kann ich mein 
Geld auch ohne dies umtreiben, es iſt ja bis 
jetzt auch gegangen. Nein, wir machen die Sache 
folgendermaßen. Ich kenne ja natürlich dieſes 
Bergwerk ganz genau; ich weiß, welch ein unge⸗ 
heurer Werth darin ſteckt und kann dies auf 
Verlangen jedem eidlich bekräftigen. Du ſollſt 

im Laufe der nächſten vierzehn Tage für baare 
drei Millionen Antheilſcheine verkaufen, indem Du 
von meinem Namen unbeſchränkten Gebrauch 
machſt, und dann theilen wir den Gewinn — halb 
und halb.“ N ̃ 

Lloyd gerieth darüber ſo außer ſich vor Freude, 
daß er wie toll herumtanzte und mir meine ganze 
Einrichtung kurz und klein geſchlagen haben würde, 
hätte ich ihm nicht ſchließlich ein Bein geſtellt 
und ihn an Händen und Füßen gebunden. Noch, 
wie er ſo dalag, rief er ganz beſeligt aus: 

„Ich darf Deinen Namen gebrauchen! Deinen 
Namen — ſtelle Dir nur vor, Menſch; in 
Schaaren kommen fie ja ganz ſicher gelaufen, 
dieſe reichen Londoner und prügeln ſich um die 
Antheile! Ich bin ein gemachter Mann, geborgen 
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wieder freigegeben wurden, ſegelten fie nach Tri⸗ 
nidad und von da nach Georgetown, der 0 


handelt worden. Di 


zu eſſen bekommen. 


Urnan die Flagge ihres Landes aufgehißt hatten. 
Inſpector Barnes ließ ſie auf Befehl ſeiner Vor⸗ 


geſetzten hinunternehmen und dafür den Union 7 Kin ; anf 
Jack aufhiſſen. „Dem en Venezuelas Manufactur von R. Kindler in Pabianice hat 
51. . en en das „Bur. Reuter“, 
„Die Anerkennung, daß er, ſobald er von der ; 55 
Sache hörte, die Freilaſſung der zehn gefangenen S Verſamm lung der Actionäre anbe⸗ 
Angelegenheiten: 


des Rechenſchaftsberichtes und der Bilanz für das 


Jack aufhiſſen. 


britiſchen Unterthanen verfügte“. 


Was hört man Neues? 


Ein Eifenkran; auf das Grab des Hochſeligen 
f Kaiſers Alexander IH. 


In den nächſten Tagen wird das Grab des 
in Gott ruhenden Kaiſers Alexander III. mit 
einer Trauerſpende geſchmückt werden, die eine 
Muſterleiſtung des ſchleſiſchen Kunſtgewerbes iſt. 
Es iſt ein Rieſenkranz, der aus den feingewalzten 
Stahlblechen der Sosnowicer Katharinenhütte 
hergeſtellt iſt. Der Kranz hat einen Durchmeſſer 
von 1,80 Meter und iſt in allen feinen Theilen 
in dem Atelier von Chriſtine Jauch in Breslau 


aus dem Rohſtoff (Sosnowicer Stahlblech) her⸗ 


geſtellt worden. 


Die linke Seite iſt aus Lor⸗ 
beerblättern, 


die rechte aus Eichenblättern ge⸗ 


wunden, unten abgeſchloſſen von einem mächtigen 


Bouquet Marſchall Niel⸗Roſen, Flieder, Mai⸗ 
glöckchen und Nelken, untermiſcht mit zierlichen 
Frauenhaarblattzweigen. Aus dieſem Bouquet 
heraus ſteigen zwei lange 
nach oben, wo ein kleines Bouquet 
obengenannten Blumen und Blättern den Ab⸗ 
ſchluß bildet. Eine prächtige über 2 Kilogramm 
ſchwere, ſilberne Schleife, in vollendeter Weiſe 
einem Seidenbande nachgearbeitet, trägt am 
Schleifen⸗Knoten Krone und Namenszug des 
Katſers Alexander III., und auf den Enden die 
Widmung: „Alexander III., dem Zar⸗Protektor 
der Bildung, von dem dankbaren Gründer, 
Lehrern und Schülern, der, Seinen ewig unver⸗ 
geßlichen Namen tragenden Alexanderſchule in 
Sosnowice.“ Das ganze Arrangement ruht auf 
einem Kiſſen von vien lila Satin antique, deſſen 
Ränder mit Creépe überzogen find. = 
Dieſe Trauerſpende iſt hervorgegangen aus 
einer Kopekenſammlung der Schüler der Alexan⸗ 
derſchule, unter weſentlicher Beihülfe des Fabrik⸗ 
befigers Heinrich Dietel in Sosnowice. 
Mondfinſterniß. N 
Geſtern früh wurde von vielen Einwohnern 
unſerer Stadt die angekündigte Mondfinſterniß 
beobachtet. N 
Bereits um 2 Uhr 20 Minuten nach Mitter⸗ 


nacht begann der Schatten unſerer Erde auf dem 


Monde von der linken Seite ſichtbar zu werden 


und bald darauf erfolgte eine theilweiſe Verfin⸗ 


nerung und um 4 Uhr 20 Minuten befand ſich 
der Mond gänzlich im Schatten der Erde, nur 
‚eine runde dunkle Scheibe am Himmel bezeichnete 
Seinen Ort. Dieſe intereffante Anſicht währte 
eine Stunde und 36 Minuten, darauf begann 
abermals der Mond, 


ſagte ich, 
Eine 


Stellung haben Sie 
gerne haben möchte.“ 
„Welche iſt das?“ 5 
„Sie Stelle eines Schwiegerſohnes.“ ö 
N „Wohl, wohl. Aber wenn Sie noch nie in 
dieſer Eigenſchaft Dienſte geleiſtet haben, ſo ſind 
Ste auch nicht im Stande, das Zeugniß darüber 
beizubringen, das in unſerem Abkommen zur Be⸗ 
dingung gemacht iſt und jo —“ 
„Machen Sie den Verſuch mit mir, ich bitte 
Sie inſtändigſt! Nur ſo dreißig bis vierzig Jahr 
lang probiren Sie es mit mir, und wenn 
dann —— , 
„Nun ja, gut denn; das iſt ja garnicht viel 
verlangt. So nehmen Sie fie eben mit.“ 
= „Ob wir beide glücklich waren? Keine Sprache 
beſitzt Worte genug, um es auszudrücken. Und 
das Geſchwätz und das Vergnügen in ganz Lon⸗ 


don, als nach ein paar Tagen alle meine 
Erlebniſſe mit der Banknote während des 


ganzen Monats nebſt der Wendung, die die Sache 
zuletzt noch genommen, bekannt wurden — guter 
Gott! u 

Portias Papa gab nun die liebe, gaſtliche 
Note der Bank zurück und ließ ſich den Betrag 
derſelben auszahlen. Die Bank ſetzte dieſelbe 
dann außer Curs und verehrte ſie ihm, worauf 
er ſeinerſeits uns ein Hochzeitegeſchenk damit 
nachte. Seither hängt ſie unter Glas und Rah 
mien im Allerheiligſten unſeres Heims. Denn ihr 
verdanke ich den Beſitz meiner Portia. Wäre 
dieſe Note nicht geweſen, ich hätte nicht in London 
bleiben können, hätte mich dem Geſandten nicht 
vorgeſtellt und wäre niemals mit ihr zuſammen⸗ 


Trauerpalmenwedel 
aus den 


| 


| 


f 


uns eine ſehr liebe und angenehme Ueberraſchung. 


getroffen. Deshalb ſage ich immer: „Jawohl, 
ſie lautet klar und deutlich auf eine Million 


Pfund; und doch war es während der ganzen 
Zeit ihrer Giltigkeit nur einmal möglich, einen 
einzigen Gegenſtand darum zu kaufen, und auch 
diefer wurde dabei mindeſtens zehnfach unter ſei⸗ 
nei Werthe bezahlt!“ 


— — 


a Den Aten die außer Europa noch im Süd⸗ 
001 Oſten Aſiens, i { 2 iſchen 
ſtadt von Britiſch⸗Guyana, zurück. Die Gefangenen e 
find von den Behörden Venezuelas ſchlecht be- Großen Ocean ſichtbar war, ihr Ende. 
ie Jarbigen haben nicht ſatt | 
A ee „Entwickelt hat ſich die Sache 
in der Weiſe, daß Truppen Venezuelas in der richtet, wel inen intereſſant 0 

auf brittſchem Gebiet liegenden Grenzſtation Uü—ÜLU 


Ocean, in Amerika und im weſtlichen Theile des 


Millionen Augen waren demnach in der ver⸗ 
floſſenen Nacht auf ein und denſelben Punkt ge: 


Vorgang bot. 


Commercieſles und Subußrielles. 
Die Actien⸗Geſellſchaft der Halbwollwaaren⸗ 


auf Grund der SS 30 und 52 ihrer Statuten 
auf den 12. April um 2 Uhr Nachmittags eine 


Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
1) Durchſicht und Beſtätigung 


Jahr 1894; 2) Berichterſtattung der Reviſions⸗ 
Kommiſſion; 3) Einthellung des Reingewinns und 
Beſtimmung der Dlvidende; 4) Wahl eines Mit⸗ 


gliedes für. die Verwaltung und die Reviſions⸗ 
Kommiſſion; 5) Billigung des Verkaufs des un⸗ 
beweglichen Eigenthums Nr. 787. 


Der „Gazeta Loſowan⸗ wird aus St. Peters⸗ 
burg berichtet, daß auf Verfügung der Credit⸗ 


| Ranzelei mehreren Firmen im Königreich Polen, 


und zwar insbeſondere vielen in Lodz, der Wechſel⸗ 
credit in der Reichsbank entzogen worden iſt und 


zwar weil dieſe Firmen Banknoten ins Ausland 
verſchickten. 


Der Correſpondent warnt die Kauf⸗ 
leute vor derartigen Operationen, da ſie ſich der 
Gefahr ausfegen, daß man ihnen die Handels⸗ 
patente abnimmt. 8 N 

Zum nenen Sypothellen-Aſ tao. 

Das Projelt des Hypotheken⸗Uſtaws iſt voll⸗ 
endet und wird in Kurzem dem Reichsrath zu⸗ 
gehen. Es wird nach dem „Herold“ projectirt, 
Hypothekenbücher einzuführen, in welche alle juri⸗ 
diſchen Rechte von Eigenthümern von Immobilien 
auf dieſe Immoblien eingetragen werden. Zur 
Führung der Bücher ſoll in jeder Kreisſtadt eine 
Hypotheken⸗Verwaltung eingerichtet werden. Die 
Hypothekenbücher ſtehen nach dem Projecte Allen 
offen; auf Grund dieſer abgeſchloſſenen Ueberein⸗ 
künfte gelten ſie als unantaſtbar. Das projectirte 
Hypothekenſyſtem dürfte die 
erheblich einſchränken. 5 

Auuſtnachrichten, Theater und Muſik. 

Thalia⸗ Theater. Am vergangenen 
Sonntag gelangte zur erſtmaligen Aufführung in 
dieſer Saiſon die Millöckerſche Operette „das 
Sonntagskind“, jedenfalls kein Sonntagskind der 
Mühe des beliebten Componiſten, deſſen übrigen 
Schöpfungen dieſe Operette bedeutend nachſteht. 
Auch die Aufführung trug kein gerade ſonntäg⸗ 
liches Ausſehen, wenn man ein ſolches dem ge⸗ 
wöhnlichen gegenüber höher ſtellt. Die Hauptmängel 
lagen in der Indiſpoſition einzelner Mitglieder 
und dem ſchwachen und unſicheren Material, aus 
dem der Damenchor zuſammengefügt iſt. 

Wenn jemand unbedingtes Lob verdient, ſo 
waren es an dieſem Abende nur Frl. Penné und 
Herr Schuler. Unſere beliebte Operettenprima⸗ 
donna verſteht es bekanntlich ihr klangvolles und 
einſchmeichelndes Organ durch treifliches Spiel 
wirkſam zu unterſtützen, ſo daß ihr die Rolle der 
„Lady Sylvia“ gut gelingen mußte. Herr 
Schuler fang und jpielte den „Canimor“ gleich 
tüchtig. 

Die Titelrolle ſang Herr Stegemann, dem es 
nicht immer gelang durch gutes Spiel den Man⸗ 
gel an einem genügend kräftigen Organ zu 
verdecken. 3 

Geradezu unangenehm wirkte das Spiel des 
Herrn Haneld, der bei der Darſtellung des 
„Butterfield“ zu viel mit den höheren Regionen 
zu cokettiren ſchien, wenigſtens läßt ſich das Ueber⸗ 
reiben, Springen auf einem Fuße ec. ꝛc. ſchwerlich 
anders erklären. Geſanglich war Herr Haneld 
nicht disponirt. 

Von den übrigen Mitwirkenden, die gewiß 
guten Willen, bisweilen aber weniger Können 
aufwieſen, ließe ſich kaum viel ſagen. 


Oper. Die vielbeſprochene, hochdramatiſche 
Oper „I Pagliacci« (Bojazzi) von Leoncavallo 
ging am verfloffenen Sonnabend zum erſten und 
am Sonntag zum 2. Male im Victoria⸗Theater in 
Scene. Die Aufführung dieſer ſchönen Oper bereitete 


Alles klappte und ging wie am Fädchen. Das 
originelle lebhafte dramatiſche Intereſſe des Stoffes 
vereinigt ſich in den „Bojazzi“ mit der ſchönen, 
fatbenzlühenden Maſik zu einer Geſammtwirkung 
von unzweifelhafter Nachhaltigkeit. Die Melodien 
in dem Leoncavallo'ſchen O zus find nicht nur 
originell und farbenreich ſondern auch aus dem 
Innerſten herausempfunden, von Herzen kommend 
und zu Herzen gehend, zuweilen (im Hanswurſt⸗ 
ſpiel des zweiten Aktes; wohnt ihnen ein Zug 
bei, der ſich aus Schalkhaftem und Naiv Rühren⸗ 
dem ganz eigenartig zuſammenſetzt. 

Das an beiden Abenden zahlreich verſammelte 
Publikum nahm die gebotenen Leiſtungen mit 
Aufmerkſamkeit, die ſich ſtellenweiſe — infolge des 
muſtkalſſchen Werthes der Stellen und deren ger 
ſanglichen Wiedergabe — bis zur Andacht ſteigerte, 
entgegen. . 
Tonwerk als eine durchaus dankens⸗ und ſehens⸗ 
und hö renswerthe Bereicherung des Bühnenreper⸗ 
toirs im Victoria⸗Theater willkommen geheißen 


werden, zumal die Aufführungen warmer Anere 


kennungen Werth waren. In erſter Reihe ſei 
Herr Olſchewski erwähnt, der den Canto in 
ſchauſpieleriſcher als auch geſanglicher Beziehung 
meiſterhaft zur Geltung brachte und mehrfach durch 
ſtürmiſchen Applaus belohnt wurde. Herr Landau 


I fang den Tonio in ſehr anerkennenswerther Weiſe. 


Thätigkeit der Notare 


So darf denn Alles in Allem dieſes 


ſeiner Erkenntlichkeit für die vielen genußreichen 


Geſangvereins „Lutnia“ mit dem Noskowski'ſchen 


im Piano und Forte entzückte und wiederholt 


dem ernſteren Charakter des Concerts. Wir können 


vollkommen identifizirt zu haben ſcheint, 


nichta⸗ 
deſtoweniger genügte ihre Wiedergabe. Die Herren 
Jaminski (Beppo) und Bogucki entledigten ſich 
ihrer Aufgaben nach jeder Richtung hin in ſehr 
hervorragender Weiſe. — Im Allgemeinen geſtal⸗ 
teten ſich die beiden Aufführungen der „Pagliacci“ 


derartig, daß man ihnen mit Vergnügen und 
Intereſſe folgen kann, wobei Chor und Orcheſter 
herzhaftes Lob verdienen. 

In decorativer, als auch coſtümeller Beziehung 
iſt die Oper entſprechend und neu ausgeſtattet, 
wofür auch der Direktion Anerkennung ge⸗ 
bührt. X. 

* 

Victoria⸗Theater. Beneſiz. Wie wir 
bereits an dieſer Stelle mittheilten, findet heute 
der Ehrenabend für den Regiſſeur des Luftfpiel- 
enſembles, Herrn Henryk Halicki, ſtatt. Wir 
haben einige Mal Gelegenheit gehabt, der Leiſtun⸗ 
gen des heutigen Benefizianten, als auch die Be⸗ 
mühungen deſſelben um die Bühne in anerkennen⸗ 
den Worten Erwähnung zu thun. 
pertoire des Victoria⸗Theaters iſt der dramatiſche 
Theil ſtets auf dem erſten Plaue und zwar dank 
den umſichtigen Beſtrebungen des Regiſſeurs, 
welcher die Kunſt hochſchätzend, ſich mit Leib 
und Seele dem Theater geopfert hat. Wir ſind 
davon überzeugt, daß das Publikum nicht ver⸗ 
ſäumen wird, an dem Ehrenabende des Regiſſeurs 


Stunden durch ein volles Haus Ausdruck zu ver⸗ 
leihen. Zur Darſtellung gelang das Lubowskl'⸗ 
ſche Bühnenwerk „Ja cus“. 


Lutnia⸗Concert. Das am vergangenen 
Sonnabend von dem hieſigen Geſangverein „Lutnia“ 
im Concertſaale arrangirte Concert geſtaltete ſich 
zu einem wahren Feſtabend für unſere Geſang⸗ 
und Muſikfreunde, welche den weiten Saal bis 
auf den letzten Platz füllten. Es war eine faſhio⸗ 
nable Geſellſchaft, durchwebt von einem Blumen⸗ 
flor ſchöner Damen und reizendſter Mädchen in 
lichten geſchmackvollen Toiletten, die erſchienen war, 
um die in Ausficht geſtellten vocalen und inſtru⸗ 
mentalen Leiſtungen auf ſich einwirken zu laſſen. 

Das Concert wurde von der Sängerſchaar des 


„Hej na dzika“ eröffnet, darauf folgte eine Po⸗ 
lonaiſe von Komorowski und das herrliche „Es 
ſang ein Vogel im Lindenzweig“ von Söderberg. 

Die Leiſtungen des unter trefflicher Leitung 
des Chormeiſters, Herrn Kazßimir Danysz, ſtehen⸗ 
den ſtets aufſtrebenden Vereins ſtehen gegenwärtig 
auf einer Höhe, deren ſich nur wenige ähnliche 
Vereine rühmen können. Iſt das Stimmmaterial 
des Chores durch Friſche ſchon an und für fi ! 
ein ſehr ſchätzenswerthes, ſo iſt es anderſeits die 
erfolgreiche Schulung und treffliche Ausarbeitung 
desſelben unter der Meiſterhand des kunſtſinnigen 
Dirigenten nicht weniger anzuerkennen. 

Ein ſo reines, ſubtil abgeſtimmtes Plano, eine 
ſo glänzend ausgeführte dynamiſche Schattirung 
im Crescendo, als auch die ſichere Stimmführung, 
ſind Beweiſe von einem ebenſo ſubtilen, wie er⸗ 
folgreichen Studium. Von den noch zum Vortrag 
gelangten Geſangſtücken ſeien „Die wandernden 
Sänger“ von Clark und die „Japaniſche Serenade“ 
von Kan⸗Tſing besonders lobend hervorgehoben. 
Während erſteres durch treffliche Ausführung 


werden mußte, zeichnete ſich letzteres durch Origi⸗ 
nalität der Melodien und gleicher Interpretation 
aus. Der Vortrag dieſes Gefangſtückes, deſſen 
origineller Refrain die Lachmuskel der Zuhörer 
in Bewegung brachte, war auch ganz zeitgemäß. 
Als ein Stern leuchtete in dem Concerte der 
bekannte Cello-Birtuoje, Herr Julius Klengel, 
deſſen Vorträge die Anweſenden zu förmlichem 
Enthuſiasmus hinriſſen. Der geſchätzte Künſtler 
entlockte ſeinem zauberiſchen Inſtrumente die herr⸗ 
lichſten Weiſen mit wahrhaft bewunderungswürdi⸗ 
gem innigem Kunſtverſtändnis. Ruhig und ge⸗ 
laſſen, bei geſchloſſenen Augen führt der große 
Künftler ſeinen Bogen und ergießt ſeine Seele in 
das Spiel. Bald hörten wir ein Zephirſäuſeln, 
bald den Zauberklang einer Aeolsharfe, durch die 
der Abendwind ſtreicht und bald ſchwellten die 
Töne zu mächtigen Accorden majeſtätiſch an, um 
ſich darauf leiſe wunderſam im ſanfteſten Pia ⸗ 
niſſimo aufzulöſen. Durch die Meiſterhand des 
großen Künſtlers beherrſcht, brachte das Inſtru⸗ 
ment die herrlichſten hochkünſtleriſchen Effekte her⸗ 
vor. Ein Meer von Beifall ergoß ſich nach der 
verklungenen Phantaſie „Le desir“ von Servais. 
Der Löwe hatte Blut geleckt und lechzte nach mehr. 
Und Herr Klengel kam liebenswürdig dieſem 
Wunſche nach. Gleichen Beifall errang der 
Künſtler mit der „Melodie“ und der elegiſchen 
Polonaiſe von Noskowski und dem „Spinnlied“ 
von Popper. Auch als Componiſt glänzte Herr 
Klengel in dem von ihm interpretirten Intermezzo. 
Der bekannte Warſchauer Componiſt und Direktor 
der dortigen muſikaliſchen Geſellſchaft, Herr 
Noskowaki, führte den accompaniſtiſchen Theil mit 
hohem muſikaliſchen Feingefühl durch und ſchmiegte 
ſich vortrefflich an ſeinen Partner an. Herrn 
Noskowski wurden gleichfalls zahlreiche Ovationen 
bereitet. 6 

Zum Schluß unſeres Referats ſei noch des 
Damenchors und des Clavierſpiels zu acht Händen 
auf zwei Flügeln gedacht. 

Dieſe letzteren Vorträge entſprachen weniger 


nicht unterlaſſen, dem tüchtigen Dirigenten der 
„Lutnia,“ Herrn Danysz, zu dem entſchiedenen 
Erfolge, den die Leiſtungen feiner Sängerſchaar 
davongetragen haben, auf das Wärmſte zu 
gratuliren. f — 1. 


In dem Re- 


————— Cöbll»—— — ——— 4 3 — — —— —————  Dannennpem 


Jnbem wir nochmals auf das 
heute Abend im Cöncertſaale ſtattfindende Concert 
des böhmiſchen Streichquartetts zu Gunſten des 
hieſigen Ambulatoriums des Rothen 
Kreuzes in empfehlendem Sinne hinwpeiſen. 
geben wir nachſtehend dem Programm des Con⸗ 
certes Raum: 

. 1 
B. Tanejem. Quartett B-moll Op. 4. 
a) Andante. 
b) Largo. 
c) Presto. 
d) Intermezzo Andantino, 
e) Finale vivace e giocoso. 


II. 


Czajkowski. Andante cantabile. 
Grieg. Saltarello aus dem Quartett 
G-moll. 
III. 


Beethoven. Quartett F.dur (Raſumowski). 

a) Allegro. 

b) Allegro vivace e sempre 
zando, 

c) Adagio molto e meste, 


d) Allegro — Theme russe. 


Vom Cirkus. 

Im Circus, welcher in letzter Zeit in den 
Vordergrund des allgemeinen Intereſſes getreten 
iſt, findet heute Abend die letzte Vorſtellung ſtatt 
und zwar ſoll dieſelbe einen Ehrenabend für den 
amerikaniſchen Champion und Meiſterſchaftsringer 


scher - 


von Europa, Herrn Ernſt Röber, der ſich unter 


hieſigen Sportfreunden eine große Sympathie er» 
worben hat, bilden. Herr Röber, welcher ſich 
heute von dem Publikum, das ihn anläßlich feiner 
verſchiedenen Siege vielfach begeiſtert auszeichnete, 
verabſchiedet, begiebt ih nach. Warſchau, Kiew, 
Stettin, Berlin und Hamburg, um darauf in 


ſeine amerikaniſche Heimath, reich an Erfolgen, 


zurückzukehren. 

Heute Abend tritt Herr Röber zwei Mal auf 
und zwar in einem römiſch⸗griechiſchen Entſchei⸗ 
dungsringkampfe mit dem Athleten und Ring⸗ 
kämpfer Abs II und in einem Ringkampfe mit 
einer nicht genannt und erkannt ſein wollenden 
Perſon, welche während des Ringkampfes eine 
Maske tragen wird. 

Außerdem betheiligt ſich das geſammte Ar- 
tiſtenperſonal an der heutigen Abſchieds⸗Benefiz⸗ 
Vorſtellung. 

Wir wünſchen dem Benefizianten, deſſen Ge⸗ 
wandtheit, Kaltblütigkeit und Energie wir mehr⸗ 
fach bewundert haben, einen ausverkauften 
Circus. 

Aleberſall auf einen Güterzug. 

Am Freitag überfielen auf der 135. Werſt 
»der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn gegen 5 Uhr 
Abends acht Mann einen Güterzug, um einen 
Kohlendiebſtahl auszuführen. Zwei Bahnwächter 
ergriffen einen der Diebe und beabſichtigten ihn 
zu arretiren Dieſer erhob ein Geſchrei und als- 
bald eilten ſeine Genoſſen herbei und befreiten 
ihn gewalfam aus den Händen der Wächter, 
dieſen gleichzeitig mehrere Schläge mit bewaffneten 
Händen verſetzend, jo daß dieſelben ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen mußten. Von dem Vorfalle 
wurde die Bahngensdarmerie in Kenntniß geſetzt 
und wird nach den flüchtigen Uebelthätern 
lebhaft recherchirt. 

Eiſenbahnkonſerenz. 

Am 20. März l. J. findet in Dresden eine 
Conferenz von Vertretern ruſſiſcher Eiſenbahnen 
und ausländiſcher Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften 
ſtatt, welche die Verbindung über die ruſſiſchen 
baltiſchen Häfen unterhalten. Hauptgegenſtand 
der Berathungen werden die Tarife zur Ausfuhr 
unferer Producte über den Neuen Hafen, Reval. 
und Libau uach den Häfen Deutſchlands, 
Dänemarks, Hollands, Belgiens, Englands und 
Frankreichs ſein. Ferner ſollen die Contracte 
zwiſchen der Nikolai⸗Eiſenbahn und den Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaften für directen Waarenverkehr 
über den Neuen Hafen revidirt werden. 


Fabrikiuſpection im Gouv. Pefrikat. 

Wie der ältere Fabrikinſpector des Petri⸗ 
kauer Gouvernements den Beſitzern von Fabriken, 
induſtriellen Etabliſſements und Dampfkeſſeln be⸗ 
kannt macht, iſt die Eintheilung der Fabrikbezirke 
ſeit dem 1./13 Februar dieſ. J. folgende: 

Die Stadt Lodz, der Lodzer und Laeker Kreis 
befinden ſich unter der Inſpection des Fabrikin⸗ 
ſpectors N. G. Fedorow, der ſeinen Wohnſitz in 
Lodz hat; Die Kreiſe: Petrikau. Noworadomsk, 
Breſin und Rawa befinden ſich unter Inſpection 
des Fabrikinſpectors A. J. Popow, der ſeinen 
zeitweiligen Aufenthalt in Lodz hat; Die Kreiſe: 
Czenſtochau und Bendin befinden ſich unter In⸗ 
ſpection. des Fabrikinſpectors Gorbunow, der 
feinen beſtändigen Wohnſitz in der Stadt Czen⸗ 
ſtochau hat. 

Einbrüche, Diebstähle u. dergl. 

In dieſer Rubrik berichteten wir in Nro. 59, 
daß in Nro. 14 des Hotel „Paris“ einem Gaſte 
ein Paletot abhanden gekommen ſei. Der Beſitzer 
des gen. Hotels bittet uns zur Aufklärung dieſes 
Falles mitzutheilen, daß die Ausſprengung obigen 
Gerüchtes auf einer Chicane des betr. Gaſtes 
beruht, der ohne zu bezahlen, verduftet ſei. 


Hlaſſenlotterie (ohne Gewähr). 

Am 2. Ziehungstage der 2. Klaſſe der 164. 
Klaſſenlotterie fielen größere Gewinne auf fol⸗ 
gende Nummern: f 

Rs. 10,000 auf Nr. 4218, 

Rs. 4000 auf Nr. 9403. 

Rs. 2000 auf Nr. 14287. 

Ns. 1500 auf Nr. 19752. 


— — 
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AKs. 1000 auf Nr. 17. 

600 auf Ar. 1233 

. 400 auf Nr. 5693 11430. 
Zu je 150 Re. 


19260. 
Zu je 60 Rs. 

Nr. 1070 1593 1685 2005 2107 2417 
3716 3845 4425 4951 5288 5343 5824 6187 
6829 6875 7347 8227 8574 8745 8898 8909 
10327 10688 10805 12653 13081 14491 
16079 16337 16431 16629 17429 17712 
17750 19019 20266 21795. 22647. 


Die an der Targowa⸗ Straße unter Nro. 40 
in der Nähe der Gas⸗Anſtalt beſtehende, auf's 
Confortabelſte eingerichtete Colonialwaaren⸗ 
Delikateß⸗ 
von Hermann Häunſelmann hält außer allen 
vorkommenden Conſumartikeln auch ſtets eine reiche 
Auswahl von Parfümerien der beſtrenommirteſten 
in⸗ und. ausländiſchen Firmen auf Lager und kann 


daher dieſe Firma insbeſondere den dort in der 


und Parfümerie ⸗ Handlung 


. ARE A TER 


Nähe wohnenden Conſumenten auf's Angelegent⸗ 


lichſte e werden. 


Neneſie Nach Vachrichten. 


London, 10. März. 
terſchen Büreau“ 


Meldung des 


aus Shanghai von heute: 


Japan erſucht um Aufſchub der Abreiſe Li⸗Hung⸗ 


Tſchangs um eine Woche, da es ihn bis zum 
19. d. Mts. nicht empfangen könnte. 
Newyork, 10. März. Hier verlautet, 
Rußland, Frankreich, Japan und Hawai würden 
ſich der amerikaniſchen Kompagnte für die Legung 
eines Kabels von San Francisco nach Hawaii 
und von dort nach Japan und den franzöſiſchen 
Inſeln im Stillen Ozean anſchließen. Die Ver⸗ 
handlungen ſeien faſt dem Abſchluſſe nahe. 
Nokohama, 10. März. 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatz haben die Ja⸗ 
paner Kokan ohne Widerſtand beſetzt. — Die 


„Reu⸗ 


Nach den letzten 


erſte Diviſton der zweiten Armee eroberte Yinkom. f 


Die Küſtenforts leiſten noch Widerſtand. 
Gablouz in Böhmen, 10. März. Der 
Expedient Wagner auf der Station Eiſenbrod er⸗ 
ſchoß aus Eiferſucht feine Geliebte, die 
wirihstochter Louiſe Makowetz und tödtete ſich 
ſodann ſelbſt durch einen Revolverſchuß. 
Temesvar, 10. März. Das Waſſer des 
Begakanals ſteigt; an der Erhöhung der Dämme 
wird gearbeitet; falls im Laufe der Nacht das 
Waſſer nicht ſinkt, iſt eine Kataſtrophe unaus⸗ 
bleiblich. 
Rom, 


10. März. Der Senator Marcheſe 


Gaſt⸗ 5 


Rom, 9. März. Geſtern wurde in Neapel! 


e reiche alte Rentiere ermordet und beraubt. 
gelang es nun der Polizei, die 
der, einen jungen Mann aus guter Familie, 
über mit der Ermordeten daſſelbe Haus 
ewohnt hatte, und einen Juwelier ausfindig zu 
achen und zu verhaften. 

Berlin, 10. März. Kaiſer Wilhelm iſt geſtern 
Abend wohlbehalten hier wieder eingetroffen. Heute 
Vormittag kurz nach 10 Uhr begab ſich das Kai⸗ 
ſerpaar nach dem Mauſoleum in Charlottenburg, 
um daſelbſt anläßlich des Sterbetages Kaiſer Wil⸗ 
helms I. am Sarge des Verewigten einen Kranz 
niederzulegen. 

Cagliari (Sardinien), 10. März. Ein ver⸗ 
zweifeltes Gefecht hat zwiſchen den Briganten un⸗ 
ter der Führung des Hauptmanns derſelben, Poddu, 
und einer Abtheilung Gensdarmen aus dem nahe⸗ 
gelegenen Vororte fiattgefunten. Die Briganten 
feuerten auf die Gensdarmen aus einer geſchützten 
Stellung, doch letztere ſtürmten die Verſchanzung 
durch einen Angriff. Poddu und die Mehrzahl 
der Bande wurde gefangen, fünf Briganten und 
zwölf: Sensdarmen verwundet; getödtet wurde Nie- 
mand. 

Tanger, 10. März. In Caſablanca ſind 
ernſte Unruhen ausgebrochen, doch wurden dieſel⸗ 
ben ſogleich unterdrückt und ein Anführer der Auf⸗ 
ſtändiſchen gefangen genommen. Der engliſche 
Geſandte wird Mitte dieſes Monats Fez verlaſſen; 
es heißt, er werde über Weſſau reiſen, um den 
Großſcheriff zu beſuchen. 


Rom, 8. März. Als im Namen des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes Senator Marquis Berardi 
heute das Irrenhaus inſpicirte, wurde er von 
einem im Garten arbeitenden Wahnſinnigen hinter ⸗ 
rücks überfallen und durch furchtbare Hiebe mit 
einer Haue am Hinterhaupt ſchwer verwundet. 
Berardi liegt im Sterben. Crispi eilte auf die 
Nachricht von dem N unverweilt an 5 
Bett Berardis. 

Madrid, 10. März. Die Bolleinnahmen: in 
den erſten ſteben Monaten des laufenden Etats⸗ 
jahres ergeben ein Minus von 7 Millionen ge 
genüber dem gleichen Zeiträum des Vorjahres. 


Venedig, 10. März. Gelegentlich des Auf- 
enthalts Kaiſer Wilhelms in Abbazia wird der ⸗ 
ſelbe den König Humbert in Monza beſuchen, 
und auch der Reichs kanzler Fürſt Hohenlohe ı wird, 
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wi t 
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wie es heißt, eine Zuſammenkunft mit e 
haben. 
Gera, 10. März. Der Genelnberäih be⸗ 


ſchloß mit 20 gegen 3 Stimmen die Ernennung 


des Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger der Stadt 
Gera. 


Madrid, S. März. General Garich griff 


Berardi, welcher, wie bereits gemeldet, von einem geſtern die Stadt Los Nogros auf Kuba an und 


Wahnfinnigen überfallen und ſchwer verletzt wor⸗ 
den war, iſt in vergangener c ſeinen Ver⸗ 
wundungen erlegen. : 


im Alter von 72 Jahren 


Nen! 


Neu! 


der franzöfiſche Präſident vor ſeinem Tode, 


„Aufn and, en 


iſt täalich geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Neu! 


* * war en Am 
Die dritte Bilder⸗Ausſtellung 
übertrifft die beiden erſteren. 
Unter Anderem: Auſichten aus dem chinefiich-jabanifchen 
Kriege, darunter der Straßenkampf in Sönl. Untergang 


des Llohd⸗Dampfers „Elbe“, 
Welt, die Sündfluth und viele andere intereſſante Anſichten. 


Sadi-Carnot, 


mechaniſch bewegliche Figur. 
Raub eines weißen Mädchens durch eine Gorilla⸗Gruppe. 


bemächtigte ſich des Lagers, der Waffen und der 
Fahne der Inſurgenten, von denen 1 getödtet 
wurden. 


19, 
on geſucht. 
en! 


beiden 


| 


| 


Sonntag, den 10. März, Nachmittags 4 Uhr, verſchied nach t ſcweren Leiden unſere 
mutter, Schweſter, A und Tante 


2500 big 40000 Ellen wird billig zu Sa 
Offerten bitte Andreas⸗ Straße Nro. 16, Woh⸗ 


| 


Barcelona, 8 Me Der Dampfer | 
Alfonfe XIII. ging heute mit zwei ee | 
Infanterie an Bord nach Kuba in See. Bei der 
Abfahrt brachte das Publikum den Truppen eine 
Ovation dar. 


e Handel u. Verkehr. 


Fremd en ⸗Liſte. 
Grand Hotel. Herren: Römer aus Zittau, Dixon 
aus Mancheſter, Maeltzer aus Dresden, Chogen aus Bingen, 
Heidfeld aus Remſcheidt, Ginsberg aus Berlin, Meerwein 
eus Breslau, Wulpillier aus St. Gallen, Münzer aus Wien, 
Dahl aus Bremen, Geheimrath Kiryllow aus Warſchau und 
Ginsberg aus Warſchau. 
Hotel Victuria. 
Schaffmann aus Orſcha, 


Herren: Gryniewski aus Moskau, 
N Bernftein aus Riga, Deſſarabow 
aus Tiflis, Ehsjnowski aus Kaski, Stepkowski aus Kamiensk, 
Schmelkes aus Krementſchug. Magaſanik aus Charkow, 
Handke aus Lodz und Schulz aus Gröjec. 


Hotel Polski. Herren: Sliwinski aus Petrikau, 
Küfter und Napieralski aus Warſchau, Kreischef Szyſchew 
aus Czenſtochau. Agiszewski aus Kolo, Majewicz aus 


Eneſen und Kuske und Arlet aus Zdunska⸗Wola. 


Witterungs⸗Bericht ü 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Dieriug. i 
a Lodz, den 11. März. 
Wetter: Schön. N 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 2 
Mittags nr = 3 


Kälte 
Wärme 
2 Nachmittags 6 „ 3 pr 
Barometer: 740 gefallen. 

Windrichtung: Süd⸗Oſt. 
Maximum 3 Wärme 
Minimum 2 Kälte 


Berlin, 11. März 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219. 25. 
(Geſtern 
Ultimo 219. 25. 
(Geſtern —.—.) 

Warſchau, 11. März 1895. 

5 N (Seſtern) 
43.80 —.— 
5 9.32½. , X co 
Paris 37.15 —.— 
Wien 73.8060 —.— 


Ste heutige Nummer unjeres Blattes 
enthält 6 Seiten. 


—.— 


Berlin 
London 


WIN. pobg ENFANTSS 


En vente, Rartzut 


> POUDREVELGURS 
‚En vente narisut- 


III ( 


i 
| 
Caurs- Bericht. | 
| 
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Crapmii Paöpeemmi Hnenekrops Herpo 
koseroif Työepnin ener OÖBABINeT, Baan bd 
arb bAÖPEER, 32B04085 H napo glx KoTiope | 
yro CP 1-Fo Pegpain c. r. pachpegbienie Ga 
ÖPHSHEINB YYAacTkosb Derpoxoecxoä ryöepyi 
eıbiypinee: 

Topos Ioazs, Ioxsmmeriit u Tachiit Ya 
Haxo af e BB aEBAEahin Paöpırykaro III 
chekropa H. T. Dexopora Ch Mieroxmrem 
CIBOMb BB Topoab Jogan; Yaısı Ierpokoh. 
ckiif, H Tonopakonchiü, Bpeanneniit u Paneniz, 
Herpoxoserof ryöepkin, HAXOAATCA BB zapt. 
Asıpanit Daöpmunaro Hncnekropa A. A. In. 
HoBa, BPeMeHHO HpoRHBamaro B rx. Jogan, 
YA Yeseroxoseriii u Benannenif naxonRTdg 
BPB 3arbasıpanin Pabpnagaro IIncnekropa Top- 
ÖyHOBA e Hocro nm MECTORMTEIGCTBON, 
BD TOpOAE Jenerox ORB. 

Crapwii Qaöpmusai IInenenropp: 
3 2048 


Teatr Hödzki „Victoria.“ 
Henryk & Halichi 


uprzejmie zaprasza nd so) benefis., 
We Wiorek, dnia 12 Marca 1895 r. 


2037 


Nowosd! Nowost 


A 


Komeaya w 4-ch aktach Edward Aude e 


Baronowa de Cochenil — 
Marta. jej cörka 


Pierwszy raz: 


. 


p-ni Bartoszewska. 
pni Bissen-Janowska. 


Gabrylewiez, obywatel ziemski p. Halicki. 
Wanda, jego eöorka — p-na Przybylko, 
Jacus Odrzywinski p. Kopczewski. 
Ochsen — — p. Rözatiski. 
Morowiez — P. Staszkowski. 
Poleski — — P. Winkler. 


Melaniecki 
Melaniecka 
Hrabia Eugeniusz 


P. Modzelewski. 
p-ni Staszkowaka. 
p. Morozowicz. 


Weronika — — — p-na Kwiatvüska. 
Julja — — — — p-na Gerard. 
Fryzjer — — — — Pp. Ceremurzynski. 
Nauczyeiel muzyki— — P. Gorzkowski. 
Mordko, sado mn — — P. Kisiele ski. 
Dyrektor banku — — P. Gurynowiqz. 
1 — — — pP. Wisfocki. 
5 goScie — — — P. Rejterowicz. 
= — — — P. Walentowski. 
N stuzacy Jacusia — Pp. Wirgiliusz. 
Drugi lokaq — — — P. Nowicki. 
Lokaj baronowej — p. Leopold. 
Damy. panowie. — Rzecz > Bazeez dkieje sie w Warszawie. 


90 Kop. pro Bille, 


boſtet die Verſicherung der Ruffiſchen ene von 
1864 (erſte Serie) in der Januar Amortiſatton 1895. 

Bank- und Wechsel- Bureau der „Gazeta Losowan“, 

Rralauer Vorfiadt. — 33. 9476 


Die Beerdigung der theuren Verblichenen findet Mittwoch, den 13. d. Mis,, Rachmitag > Uhr, vom Trauerhauſe, Alexander⸗ 
Straße eee Nr. 87, aus ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten eingeladen werden. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


a 


1975 
Ch BHaadeb Ceyar 


innigſtgeliebte Mutter, Groß⸗ 


2059 


i 1825250 BEAAHBOe ToAsHHkOm kanropoü 
Poceiäcxaro Oömecrsa erpaxosania u Tpan- 
cnoprHPOBanig kazazef U TOBAPRHXE cha ABU 


Aufgebot. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Handelsmann Max Emil 
Schramm, wohnhaft zu Chemnitz, vorher zu 
Lodz in Ruſſiſch⸗Polen, Sohn der in Chemnitz 
verſtorbenen Eheleute Handarbetters Friedrich 
Bernhard Schramm und Johanne Chriſtiane 
geb. Kühnert und die Anna Bertha Meinel 
wohnhaft zu Chemnitz, Tochter des zu Frie⸗ 
drichsgrün bei Falkenſtein in Sachſen wohn⸗ 
haften Webers Hermann Ludwig Meinel und 
deſſen daſelbſt verſtorbenen Ehefrau Marie 
Emilie geb. Wohlrab, die Ehe mit einander 
eingehen wollen. 

Die Bekanntmachug des Aufgebots hat in 
Chemnitz und Lodz zu geſchehen. 

Etwaige auf Chehinderniſſe ſich gründende 
Einſprüche find innerhalb 14 Tagen, vom Er⸗ 
ſcheinen dieſes Blattes ab gerechnet, bei dem 
unterzeichneteu Standesbeamten anzubringen 

Chemnitz in Sachſen, am 23. Februar 1895 

Königliches Standesamt II. 
Der Standesbamte: i. V. Möckel. 


AMP OCTPOBCKIÄ 
norepaaY cho nacnoprb, BEINAHRREI BOHTOM 
TA. RN AnR E, KyTHosckaro yana. Hamermiä 
ÖJATOBOAKTB OTÄATR raxogeH 86 Marscıpark 
r. „Joasn. 2029 

IIIb AHMAHTD 
HOTEPAAT CBOH ner HA CBOÖGAROR IPOIKR- 
Banie, BaanHHH Boßrtonz TM. Paiorome. 
Hamezmiff GaarogonnrH ordarb Takonol 


ferner die Schöpfung der 


Neu! 


Figuren berühmter Perſönlichkeiten und verſchiedener Menſchen⸗Racen. 


Jeden Freitag iſt das anatomiſche Muſeum nur für Damen eröffnet. 


Entree in das Muſeum und zum Panorama 20 Kop. — Kinder und Untermilitäirs zahlen 10 
Kop. — Entree in das anatomiſche Muſeum 10 Kop. Kataloge à 10 Kop. 


Im Muſeum ſpielt ein Orcheſtrion. 


XW. Winter. 


2057 


Für eine auf dem Lande befindliche Spinnerei wird ein durchaus tüchtiger, verheiralheter, 


1 uud 


a ſind an die Ervedition dieſes 


der use polniſchen und deutſchen Sprache in Wort und Schrift mächtiger 


zuchhalter, 


welcher auch flotter Correspondent ſein muß, zum baldigen Antritt geſucht. 
a anter A. X 15 


Offerten mit Zeug⸗ 
1 O. nieberzute € 


— 2055 


der ſelbſtfardig zu arbeiten vet ſteht Venere wollen 
in der Papferhandlung von J. Peterſilge. 


ihre Offerten niederlegen unter 


chr 


| 
| 
| 
Große Anzahl Sen | 
| 
| 
f 
| 


Offizine links, Wohnung Neo. 7 


nung Parterre Nr. 1 abzugeben. 


Wohnungs⸗Geſ ſuch. 


Von einem ruhigen Ehepaare werden 2 Zim⸗ 


mer und Küche mit Waſſerleitung in einem 


befferen Haufe per 1 Juli zu miethen geſucht. 
Gegend von der Grünen⸗ bis Nawrot⸗Straße. 


Gefl. Offerten unter „UI. Z. 400. an die 


Exp. d. Bl erbeten. 1954 


Tüchtige Schmiedegeſellen 


finden bei gutem Lohn N Beſchäftigung. 
Bahn- Straße Aro. 32, 
Früh von 7—8. Mittag von 1—2 Uhr. 


2039 


Wegzugshafber eine Garnitur gebrauchter 


Balfter- Rübe 


ſowie verſchiedene Hausgerüihge zu bers 
kaufen. Näheres Petritauerſtraße Nr. 163 neu 
20 l 


Es wird ein 


Platz BE 


zu kaufen geſucht. geeignet für eine Fabrik, 


ca 1 Morgen groß, in einer der Grenz⸗ trafen 
der Stadt. Gefl. Offerten find in der Lodzer 


Filiale von Friedrich Puls, Petr. kauer Straße 
Nro. 61, niederzulegen. 2042 


Mer! band wirtöſcaftlehe Product 


Milch, Schmant, Butter und Käſe in einen 


Wie: 
Colonialwaaren⸗Laden liefern will, der melde 
ſich Petrikauerſtraße Nro. 131, bei der Seus⸗ 
eigenthümerin. 2036 


Quartier Nro. 9. 


or 28 Ansapı 1895 roa 3a \ 114471 na 
Moıywenie HasomenHaro nnarema 430 pyöõ. EO 
EnTanuin 3a M 1296111, a moromy Norapa 
UPOCHTB OHOe BHAZETe ACT RO Cnrarb Renbif 


CTENTEIEHUNG H A YIOMARYTArO „ 
HeoftbagarenbnEIIIT 


Ein großes, reſp. zwei nebeneinander egen 


möhlirte Fe 


werden von | 2 jungen Leuten geſucht. 
Adreſſen erbeten sub T. Z. II an d Exp. 
d Str 20.3 


eine noch faſt neue Garnitur 


Polſter⸗Möbel 


iſt billig zu verkaufen, Ge! er Straße Nr. 155 
dei Broduiewiez, 


üN— — — ——— And —⏑ä—4——) . —ẽ—— 
— . ——— 


Decke zum Abnehmen, in gutem Quſtande, ein⸗ 

und zweiſpännig, iſt billig zu verkaufen. 
Näheres bei A. Schöpke, Petrikauerſtraßze 

Nro. 566, vis-A-ris dem Paradteſe. 


1 
angular eihter Wagen, | 
| 
| 


1709 


oni. 


wi 


Geübte Spullerinnen 


ns lohnen de Beſchäftigung bei 


Alban Aurich, 
Nikolajewoka⸗Straße Neo. 9. 


Idac ul. Lutomierakg zgubilem 


plan = 


wydany na imie Narpa. 
oddanie takowego za nagroda pieniezng p. 
Posrednickiemu ul. Ds 32. 


wird ein Fabriklakal mit Dampfkraft für 3 
Satz Spinnerei, als alleiniger Pächter 


Offerten sub „Industrie an die Rö daktion 
dieſer Zeitung erbeten 


Ina lazcę prosze 0 


2035 


1713 


U mi, 


2 wiorsty od stacyi Klomnice z ladnemi za- 
budowani ia mi, inwentarzem. Tadnym dworem i 
ogrodem do sprzedania bez poärelaictwa. 
W Rzerzeczycach, przez Kiomnice * 10.0. 


1638 


Rro. 60 


Lodzer Thalia-Theater. 
Heute, Dienſtag, 12. März 1895: 
25. Pobuläre Vorſtellung zu wirklich po⸗ 
sulären, bedentend Yerab 2 Prei⸗ 


ſen de 
ile. . 


Fam Isökeh 
Ir ‚ 


Hrotze Operette in 3 Akten ven R' char d Senne. 
Im 2. Akt: Schachſpiel der Königin, 
dargeſtellt non 32 Kindern. 


Donnerſtag, den 13. März 1895: 


GVeneſiz 
für den erſten Tenoriſten Hrn. 
Franz Schuler. 


In gänzlich neuer Ausſiaktung: 


f © | 1 * 1 . 


Broße Operette in 3 Akten von Herm. Zumpe, 
Componiſt der Operette „Farinelli.“ 
Hauhtharthien: Marie Benne, Franz 
Schuler, Felix Stegemann, Otto Ha⸗ 
neld ꝛc. 


Die für das Donnerſtag, den 14. 
dieſ. Mts. ſtattfindende Benefiz des 
Herrn Franz Schuler beſtellten Bil⸗ 
lets müſſen unbedingt bis Mittwoch 
Metiag 12 Uhr ſpäteſtens abgeholt 
werden, widrigenfalls der vielen wei⸗ 
teren Nachfragen halber anderweitig 


Darüber verfügt werden wird. 
Die Direction des Thalia⸗ 
Theaters. 


2048 


Geſchüfts⸗ Eröffnung. 

Dem hochgeſchutzten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß an der Poludnſowa⸗Straße Ne. 7, 
jan | Daı, 


Zajbert, ein comfortabel 3 


Reſtaurant 


unter Leitung des Herrn 
Framciszek, Pop» 
eröffnet wurde und werden kalte und warme 
Sp. iſen zu jeder Tageszeit, Gabelfrühſtück, 
Mittage urd Abendbrot, ſowie 0 
Gettänke, empfohlen. 


Ein Dachshund, 
mit weißer Bruft und gelben Pfoten, iſt zuge⸗ 
laufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 


denſelben gegen Erſtattung der Inſertions und 


Futterloften abholen, Petrikauerſtraße Nro. 


211. Haus Wolanek, Wohnung Neo. 2. 2447 


Cin junger Mann 


der Ein ruſſiſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, mit der einfachen Buchführung ver⸗ 
traut, in Deutſchlard praktiſch ausgebildet, mit 
gutem Zeugniß. ſucht unter befcheidenen An⸗ 
ſprüchen per ſofort Stellung als Comptolriſt, 
Schreiber, Expedtent oder dergl. Gefl. Offer⸗ 
ten unter 0. H. find an die Exp d. Bl. er⸗ 
beten. 2052 
‚Zwei junge gebildete Mädchen, 
Schmeſtern, im Alter von 18 u. 21 Jahren von 
angenehmem Außeren, ſuchen, durch ben Tod ihres 
Vaters gezwungen, Stellung als Bonnen zum 
1. April cr. Offert. ab. unter C. 627 an Ru⸗ 
Dolf Meile, Breslau. 2034 

Ein lüchtiger 


Schloſſermeiſter, 


der mit beſſeren Arbeiten vertraut iſt, 
ſucht Stellung. Offerten unter J. K. find tn 
der Exp. d Bl. niederzulegen. 2030 


1 
h , Leipziger, 


beſtes Fabrikat, neu, 84 15 iſt verkäuflich. 
Preis 68 Rubel inel. 23 Notenſcheiben — Pe⸗ 
trikauer⸗Straße 39, Tuchniederlage des Be 
P. Grof. 
AV AHIIA IOSEOOBIIUI P 

korepaaa cso 6er? na CBODoAHOe. Hpo- 
AUBAHiü, BRAaHHhH ensuukunp y. up- 

Hamexmiä GaarOBOA ATB rakoBOfHH OTAATL 
2b Marnerparß r. . 0 a1. 204 


oCHNB BOA3HUCKIL. 
AOrepgab eBofi 6er Mi caoöoanoe npo- 
Zipanie, BHAanHHH soßrosme TM. Paxoronta. 
Hameaumiä 6g1aroroaarD UPEICTABHTE Takonon 
nonnniz. 2046 

CTAHICHABB RPACHA 
norepaxbh droit önzer P na CB0001H0e upo- 


uzanie Bb r. Hola. Hamezuik a. 


2052 


m. Äsiepkonano, Chpagsxaro ptan. 
Hameamiff 61270301475 TaKOBOIR a 
Bb Maruerpars rop. . J0 4a. 


Bondoir⸗Möbei, 


z r- rede Garnituren, find zu verkaufen. 
Petrila 12 raste Nr. 123, Wohnung Er 2. 
Anzuſehen täglich bie 4 Uhr Nachm. 189 


Zdolne stahiczarki 


mag otrzymad na dluzszy Czas robute Di 
pracowni sukien I. Abramsehn, ul. 
gielniana M 55 m. 2. 195 


— — a Pf. 25 Kop. 


a 
a 


S 2 55 5 
—ä— ————— ———— —— ¶ũͥläÄ— —— —U—E—ũa—p . —Æœ— —ᷓ—— —— ͤ—ę— — — ————— —— —— ——— —— — — k — 


Um den geehrten Damen eher Gelegenheit zu 
geben, unſer Leinin kennen au lernen, haben 
wir direkt von der Fabrik mehrere tauſend Ar⸗ 
ſchinen Nette erhallen, und empfehlen dieſelben 
8 der feinſten bis grönſten Scrte. Da dies 
Leinen kein fehlerhaftes, ſondern durchaus reelle 
Waare, fo glaube ich, mein ⸗n geehrten Kunden 
völlige Garantie bieten zu können. 


1820 M. Neidhardt. 


Nikolajewske⸗Straße Nero. 56, Haus 
Dittbrenner, neben der Johanniskirche. 


1 Thee⸗Iwieback a Bi. 25 Kop. 


IR Stern’s Condor, 


Petrikauerstrasse M 522,92 


empfiehlt =——— 


Thee-Kuchen 


(Weingebäck). 


täglich frisch, in grosser Auswahl, 
per Pf. 40, 50 und 60 Kop. 


[3 — ne OAERAEEIEREEREESREN ER AINSIESENELTDEm TEE anna 
| Thee⸗Jwieback 4 Pf. 25 Kop. 1 


REISE TLSTA SSL EIE SIE STE 


sog 98 ihr Imofaug: 


vorzüglicfter Qualität, 
Nigft 
Site Bernhardt, 


Seilerwaarenfabrik, 
Osrobowaſtraze 6. 


liefert 


— 
2 
* 
— 


2 8 


7 
25 
el 


Aufländig 


möbl. Zimmer 


in der Näh: der Poludniow: Straße fofort 
gefucht, wenn möglich mit Netöftigung. 
5 n unter F. H. S. 1895 an die Exp. 
d. Ztg. erbeten 1971 
Als Nätherin, Verkäuferin oder 
als Stütze der Hausfrau ſuche zum 
ſofortigen Antritt Stellung. 
Gefl. Offerten unter K. 100 an 
die 6 d. Bl. erbeten. 1937 


rzebny 


jest cziowiek obznejmiony z odstawa, piwa, 
wymagalay jezyk niemiechi. Wiadomosc 
w Handla win Wezyka w Hotelu Polskim. 
1981 


wohnt in 1 
Wohnung 7. 779 


— — ͤ äkñ— 


Potr Sn 


öffergaſſe Nr. 15 


1872 


ogrodnil 


na wies 2 dobremi $wiadectwami 

Poszakıje sig tez dt zwii okien z oku- 
ciem (uzywanych). Wiadomosc w skiadzie 
papieru W-go Petersilge pod lit B 


Dr. ed. Max Edelberg, 


Specialiſt für Hals-, Naiens, 
krankheiten und Jahnarzi, 
empfängt täglich von 10 bis 1 Uhr Vormittags 
und von 3 —5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer . . Nru. 20/2556, are 
Goldman. 


Dr, Tel. Boldfarb 


wohnt jetzt: Ziegel⸗Straße Aro. 31, Haus 
Kohn. (Ecke der Petrikauerſtraße). 
Junere, Kinder- und 


Geſchlechtskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9— 11 Uhr Vormittags und 
von 4—6 Uhr Nachmtttaas 84 


an der Wölczanska Straße ſind r 1. April 
ub zu vermiethen. Näheres: Przejazd⸗Straße 


Nro. 12, Quartier Nro. 1. Daſelbſt kann ſich 
eine Nühterin für Kragen⸗ und Manchet⸗ 
len melden. 1960 


Ohren⸗ 


5 


J. Peterſilge zu richten. 


. Bet ul. 


Fr. ed, N. Annalen 


Specialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſ aer Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Syprechſtunden 
von 9—1 1 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawabzkantraße 8, 1. Etage. Inks. 9741 


Ir. . W. Kot 


ofzin, 


3 für Herz, N 
u. Frauen⸗Krankheiten, 1754 


wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße No. 7, 
und empfängt von 9—11 und von 3—5 Uhr. 


Mebmeiſter, 


gewandter Deſſinateur, für eine hieſige Woll⸗ 
waaren⸗Jabrik in Damen: und Herren⸗Confer⸗ 
tion, bei hohem Gehalt geſucht. Es wird nur 
auf wirklich tüchtige und erfahrene Kraft re⸗ 
flectirt Gefl. Offerten sub C. K. an die 
Red erbeten. 1998 


Deffinntenr und Mebemeifer 


Ausländer, der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher ausſchließlich bei prima Firmen des In⸗ 
und Auslandes fungirte, wünſcht ſeinen me ſten 
zu ändern. Gefl Off. unter L. L. 14 an die 
2004 


mn dieſes Blattes erbeten. 


umzugähbalber iſt ein gut Anger chteter 


Laden 


ſofort zu verkaufen. Näheres Benediktenſtraße 
Niro. 19, Wohnungs Nro. 4, von 12—2 und 
7—9 Nachmittags. 2012 


Geſucht 


für die Provinz eine Gouvernaute für die 
ruſſiſche, polniſche und deutſche Sprache und 
Clavierunterricht Gefl. Offerten mit Angabe 
der Anſprüche sub H. Z. an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten 2103 


20 Garnier Milch 


ſind täglich abzugeben. Näheres bei 


S. Schneider, 
Zawadzka⸗Straße Nro. 12. 


1 v ö . 1 . 
Für einen Ausländer 
der die ruſſiſche Sprache praktiſch erlernen will, 
wäre es vortheilhaft, in einer ruſſiſchen Familie 
Wohnung zu nehmen. Daſelbſt iſt auch Beköſti⸗ 
gung und Bedienung zu haben. 2023 

Krutka⸗Sraße Miro. 7, Wohnung 13. 


Eine freundliche 


Wohnung 


u 2 Zimmern und Stile, Vorrathskammer 
und Corridor, ſowie ſämmtliche Beguemlich“et⸗ 
ten iſt per 1. April zu vermiethen. Andreas⸗ 
Straße Neo... 135957 


Holzhäuser 
zum Abbruch ſind zu verkaufen. Nä⸗ 
heres Przejazd⸗Stra ze Nro. 12 neu, 


Quartier Nra. 1. 1959 


2021 


as jett 20 Jahren beſtehende 


Möbel Magazin 


von 


Zaleskl & Co., Warschau, 
137 Marſſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 
ſten bis zu den luxurtöſeſten Möbeln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Auslande bezogen 
werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 


e aber 3 


Rrempelfetten, Panzerketten. 
Wolfsſtifte mit Gewinde, 
Schmirgelband, Vorgarnwalzenſtifte mit Ger 
winde c. 2c. ſtets zu haben in der N 


ſchloſſerei 


Karl Zinke, 


Przeiazd ⸗ Straße Nro. 14. — 


Par! Kühn 


pract. Maſſeur, 
a erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 

en für Erwachſene und Kinder 
Pettikauer⸗ Straße Nro. 132 neu, im 
Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 775 


Für das Comptoir einer Fabrik wird ein 


Lehrling 


mit . Schulkenntniſſen geſucht. 
unter H. K. find an die Papierhandlung von 
195}: 


85 


Spt 


Klettendraht, 
Krempelwolfsſtifte 


Dfferten. 


een u 3 a n 

® L 
Eine junge Dogge, 
tiegerartig geſtreift, mit weißer Bruſt und weißen Pfoten, iſt am Mittwoch 
Nachmitlag, aus dem Hauſe Konheim, Ecke Ziegel⸗ und Widzewska⸗Straße ab⸗ 


handen gekommen. Der unrechtmäßige Aneigner des Hundes wird böfl er ſucht 
denſelben binnen 8 Tagen wiederzubringen, widrigenfalls ich denſelben gerichtlich 


belangen werde. TT 
5 Gust. Zalewski, ikolajewska⸗Str Nr. 7. 


— — 2 2 2e 
Israel. Töchter⸗Penſionat 1. 
Frau Lina Peiser — Breslau, Palmstrasse 33a. 
Gediegene wiſſenſchaſtl, geſellſchaftl. und praktiſche Ausbildung für Haus und Leben 


langes 


Sorgfälli Iſte 
Aufnahme junger Mädchen um 8—20 
2033 


Erziehung und körperliche Pflege. Beſte Referenzen. 
Sana Große nn mit Garten im eigenen Saufe. 


Zum 1. il in Lodz 


Tüglich: Familien-Cantert 


der drei Geſchwiller Becker auf Concertinen, Cuhern, Mandolinen, 


Guittaren und Flaſchen. 
Entree frei. 


Anfang 8 Uhr Abends. Sonatags 6 Uhr Abends. 


R. Wenke, 
2014 Reſtaurant im Hotel Riga, Nikolajewska⸗Straße Nro 23. 
88888 
nu 
1 L 
h L 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen. Balkon- 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten. Gesimse, Friese 
etc., alle Arten Modelle für Kunst u, 
Kunstgewerbe empfiehlt in bester Aus- 
führung zu soliden Preisen das Stu- 
ckatenr und Steinmetzgeschäft 

von 1797 


Hartmann & Schimmelpfennig, 


Kirchhof-Chaussee, M 12. 


n Berrengarniturstf 


zür die Frühjahrs⸗Saiſon, aus den renommirteften Fabriken, in allen Preislagen, offerirt 


das Tuch- und Damen-Conſectious-Geſchäſt 
J. W. Wagner, 


Krutkaſtraße Nro. 7 neu. das 3 Haus von der 885 des AN Hotels. 


Rezydencya. 


Do sprzedania zaraz majgtek ziemski wiök 25. Palac, park, 
ogröd owocowy, ziemia przewaznie pszenna i buraczana, budowle w dos- 
konalym stanie, zadnych stuzebnosci. Mozna nabyé nawet z meblami, 
porcelana, szklem, powozami, konmi cugowymi ete. Od stacyi kolejo- 
wej wiorst 23 — pröcz tego kommunikacyja z Eodzia (dogodna szosa). 
Wiadomosé w kancelarji adwokata F. H. Maternickiego i W. Szturm 
de Hirszfelda, Nowy Rynek 239/9. 1854 


Dr. Römplers Heilanstalt Görbersdorf i. Schlesien, 
seit 1875 bestehend, bietet 1571 


Lungenkranken 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen. 
een gratis durch Dr: Römbpler. 


Een Ipferdiger ner 


Petroleum 


welcher gegenwürtig im Betriebe iſt, ſehr wenig gehraucht, wegen Vergrößerung 


des Geſchäftes preiswerth zu verkaufen bei 
Paul J A RKe, 
Benediktenſtraße Rro. 13. 


leinere Zuckerfäſſer ſag, halle), 


als auch ſtarke Kiſten 
N Rudolf Scholz. 


Lehr ing 


mit guter Schulbildung für ein Agentur⸗Geſchäft geſucht. 
©. R. find an die Expedition dieſes Blattes zu richten. 


Ein Laden 


mit angrenzender Wohnung iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres Konſiantiner⸗ 19589 
Nro. 45, Parterre, links. 1955 


1791 


303 


kauft jedes d 
2019 


Offerten unter 
j LEE 


Knaben⸗ „Anzüge 


kauft man am billiafien vom Lager wie auf 
Befiellunn bei Frau Liesel. Nawrot⸗ Straße 
Nro. 120 / 3 ren — Daſelbſt werden geübte 
Nähter l nuen feccht. 2020 
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Magdeburg-Buckau. 
Bedeutendste Locomobilfabrik 
. Deutschlands. 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4—200 Pferdekraft, 
ö le istungs fähigste, dauerhafteste 
und sparsamste Betriebsmaschinen 
für Gross- und Klein- Industrie, sowie Landwirthschaft. 


Die Wolf'schen Locomobilen siegten vermöge ihres uner- 
reicht sparsamen Brennmaterialverbrauchs auf allen in 
Deutschland stattgefundenen internationalen Locomobil-Coneurrenzen. 
R W OI. baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 

5 Dampfmaschinen, Centrifugaipumpen 
und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 
Chicaso 1883: 2 


e 


2243 


2 Diplome. 


unweit von Lodz gelegen, Mik Dampfkraft, Leich, Fluß, Quelle, 
Wohnhaus, beſonders für Apprerur, Färberei, Bleiche, Wollwäſcherei 
und dergl. geeignet, ſehr billig zu verkaufen. Niedrige Arbeitslöhne. 


Näheres bei 1795 


Leroy che Kieſelguhr⸗Papiermaſſe 
Iſolirung von Dampf«⸗Keſſeln und Röhren, 
Sytem Posnansky & Strelitz, Berlin, 
Wien und Köln, in Fäſſern, ſowie in trocke⸗ 
- nem Zuſtaude in Säcken à 50 Kilo; ferner: 


£ rte. Co., (beſtbewährtes Roſtſchutzmittel) für Ei⸗ 
E t e S marke. 1 8 — 
ne ſen⸗Konſtruktionen und Zinkflächen empfiehlt 


R. Neugebauer, 
vori Leopold Hirsekorn, 
Betrifaner Straße Pers. 574. 


Durch das Medicinaldepartement unt. Nro. 4494 beftätigle 
3 , d ochan mis zott“ m 
von J. Muszkowski, 
Flüffigkeit gegen Haarausfall. 8 
ein Mittel, das von Specialiften, die 15 Jahre auf dieſem 
Gebiete practiſch und theoretiſch arbelteten, hergeſtellt iſt. 
1 7 Sauptniederlage in Lodz. Petrikauerſtraſte Nro. 4. bei * 
N J. ZUNIEWSKL. 236185 
Preis 2 Ra, mit Poſtnerſand RS 2.50, geg. auch Nachnahme 


Herausgeber J. Peterfilge. 


1453 


N 


Frühjahr empfiehlt LUDWIK KR TR US, L 
ıodernsten 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. 
in unübertrefflicher Auswahl! 


von den billigsten bis zu den 1 
hochfeinsten Qualitäten. i 


zur 


Schuppenpanzerfarbe von Dr. Graf & 


odz, 


reirikauer Strasse, f 


99 


Schöne Localitäten mit großem Garten, Kegelbahn ꝛc, im Innern der 
Stadt, zu vermiethen. 


Näheres unter K. K. 270 


1756 


Fahre zur Minp-Nomperodar-kusstellung ? 


eben Scheihler 


Teppiche, Laufer, Gardinen, 
; abgepasse Portieren, Möbel-Stoffe Bett- 
und Tisch- Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


Billigste Preise! 


und übernehme Vertretungen hieſiger Firmen unter beſcheidenen Anſprü⸗ 


chen. Referenzen erſten Ranges. Auf Verlangen diene mit Caution in baarem 
Gelde. Offerten werden in der Expedition dieſes Blattes unter „Ausstellung“ 
entgegengenommen. j 1308 


e 
Das ſeit 


linerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem g⸗etzrten Publikum von Lodz 


aung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwchtig), i oll feinften 
Ausſtattungen, Teutouia⸗Mähmaſchinen, Siktoria⸗ 
J Langſchiff⸗Nähmaſchinen. A ſaff s berühmte It: chiff⸗ 
D nähmaſchinen Triplex, näht 3 Näbarten o a zarate, 
Heftmaſchinen für Färbereien. Knobflochmaſchinen für 


A 


Tricotagen ꝛc. RE: . a 
Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ mit Stauch vorrichtung in ſechseckiger 
Form, Hi die einzig beſte Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 
mit rundem Bottich, wie jedes Böttchergefüß noch dem Spakwerden ausgeſetzt iſt 
und leicht zerfällt. 5 
Als Fachmann in der Nähmaſchinenbranche durchaus tüchtig erfahren, leiſte 
ich für die bei mir gekauften Maſchinen die weitgehendſte Garantie. 


8 


16) 


N 


A 


Bitte darauf Acht zu geben, daß ich Nähmafchinen⸗Agenten (Haufizer) von a 

meinem Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer = 

2 ſelbſt zu. Um gütigen Buſpruch Bittenb, zeichne a 1008 2 
. Sochachtungsvoll ® 
2 Raimund Ulbrich. 2 
2 er 


 IWAZNE! | 
dla pp. Rolnikow i Obywateli Ziemskich 


|BIURD KOMISOWE (Ungra)| 


1897 W Warszawie, Krakowskie-Przedmiescie A 9, 8 
posiada do umieszezenia znaczng liezbe oficyalistow wiejskich tylko 
iz pewnemi rekomendacjami, specjalistow w zakresie rolnictwa, 8 
4 buchalteryi wiejskiej i przemysiu, oraz posredniczy we wszelakim _ 
5 kupnie i sprzedazy za mozliwie tanig prowizje. 

Na wszelkie zapytania odpowiedz i objasnienia odwrotng poczta. 


Krakowskie Przedmiesele & 9 . 
i 6 K ooo 1 SMO aA 


Bandagiſt in Lodz, me 
; 5 Paludniowa⸗Straße Neon. 4. . 
Spezialiſt für alle Gattungen Bandagen, als: Bruchbünder, Suspenſorien, Leib⸗ 
binden, Geradebalter z2c. Als Neuheit empfehle elaſtiſche Bruchbänder ohne Leibfe der. 
Orthopüdiſche Apparnte und künſtliche Extremitäten (Hände und Fuße! werden 
von mir nach den neueſten Satzungen der Wiener Schule angeferktat ; 
Lager von chirurgiſchen Artikeka und Artikel für Krankenpflege. 


Borzüglihe auständiiche Luftkifſen mit Patent Ventil. 1973 


N 


Hygieniſcher Schutz. i 
. Epochemachende Neuheit. 18935 
Praſvecte nur ver Poſt zu Beziehen durch 
It. Walewski, Widzewskaſtraße Nro. 48. 


888 


Rechtsanwalt Makow 


x 


wohn: jetzt Pekrikauerſtr. Nr. 56 nen, 
Haus F. W. Schweikert. 1892 
SSS eee 


ir 2 1 £ 
Eine Perfon (Deutſche), 
in mittleren Jahren, ſucht Stellung in einem - 
anſtändigen Hauſe, zur Stütze der Hausfrau u. 
zum Näden Adreſſe: Wulczauska⸗Straße 
Nro. 127/838, Wohung 33. Daſelbſt kön⸗ 
nen fh auch jenge Mädchen, welche die 
Schneiderei erlernen wollen, melden. 1962 


Buchhalter-Geſuch. 


Für eine nahe der deutſchen Grenze in Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen gelegene größere Spinnerei wird zu. 
baldigtm Antritt ein rut ſämmtlichen Comptoir⸗ 
arbeiten vertrauter, womöglich verheiratheter und⸗ 
in der Branche erfahrener Buchhalter geſucht. 
Ruffiiger Untezthan bevorzugt. Bedingung it: 
völlige Beherrſchung cer ruſſiſchen, polniſchen und 
deutſchen Sprache in Wort und Schrift. 
Offerten mit Angabe dee bisherigen Thätigkeit 
und Referenzen unter Z. E 1080 an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes erbeten 1970 


Ein Juriſt, 


welcher in Werſchan Häuſer adminiſtrirt hat. 
iſt geneigt, die Verwaltung folcher auch hier 
zu führen — Geneigte Offerten wolle man 
gefl. an das Compioir der Brauerei „Wald- 
sebtösschen" Miiſch Straße Neo. 819253 
richten. 1982 

Energiſcher, ſolider Mann, 28 Jaßr alt, 
verheirathet Deutſcher), der 1 Jahr die Werks 
meiſter⸗Schule zu Mittweida beſuchte, 11 
Jahr Werkſtattpraxis im Bau von Dampf⸗ 
wiaſchinen bezw. Werkzeuge, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, Stellung als 


8 a 3 
Werk- od. Drehermeiſter. 
Gef. Offerten mit Gehaltsangabe sub C. 605 
an Rudolf Moſſe. Breslau. 1986 

Geſucht für baldigen Antritt nach 
Warſchan ein firmer 


Buchhalter und Cor⸗ 
reſpondent 


(deutſch und polniſch). Oſſerten nebſt Referen⸗ 
zen und Gehaltsanſprüchen unter X Z. 33 an 
die Exped. D: Bl. erbeten. 1987 


* er 1 2, 

Ein Stuhlmeiſter, 
der in Schaufelmeſchinen gut bewandert ift, wird 
für eine niechaniſche Weberei. zum ſofor tigen 
Antritt geſucht. Schriftliche Offerten find un⸗ 
ter Angabe der bisherigen Thätigkeit unter 
Chiffre 8 T. in der Expedition dieſes Blattes 
Riederzulegen. 1989 


Eine Parterre⸗ 


Frontwohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, an der Promenaden⸗ 
Straße Nro 11 gelegen, in welcher ſich gegen⸗ 
wärtig ein Geſchäftslocal befindet, tft per ſofort 
zu vermiethen und dam 1 Juli a. cr. ab zu Be 
ziehen. Daſelbſt find div. kleine Wohnnun⸗ 
gen vom 1. April 1 J ab zu verpachten. 

Näheres daſelöſt beim Eigentdümer. 1726 


